Redaktion, 


Eypedition, Munonecen⸗ und 


Ausgabe täglich zwei mal mit Ausnahme der Son und Feſttaze. an den 
für Lodz BL 2.10, für Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal täglich Rubel 
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Dienstag, den 5. (18.) | November 191 3. 


Beilagen: 1) Humoriſtiſche Wochenbeilage, 2) Illuſtrierte Sonntngsbeilge und 3) „Frauen- Zeitung“ jeden Mittwoch. 
Abonnements⸗Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


nur die Morgennummer erſcheint. — Manuſkripte werden ni 


zurückgegeben. — Biertelifigrelihfer prüännnerands 


— — 


30, Jahr 


— 
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kor zahlbarer Abonnementspreis 
2.25, im Auslande Rubel 5.4). — Abonnements können n en eines ip} A E EST 

; Ei rn Marsan Ilse x 1 25. im ! 5.4). teme nen nur am erſten eines jeden Monats neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 

Eremplars: Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe 3 Kop., Sonntagsausgabe mit der illuſtrierten Sonntagsbei 5 In ser, zr Dis ge u 173 S . N 

mp en Be: 2 * 8 0 S gsbeilage 5 . — Fuer erder die fi e N 3 r i it 8 1 

und mit 10 Kop. für Ausland berechnet. Für die vier eſpaltene Nonpareillezeile oder deren Ra 1 e Fuſerate werden für die ſtebengeſpaltene Nonpareill zeile oder deren Raum mit 8 Kop. fü Rußland 
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cehmen Anzeigen uns Flellamen für die „Uster 3 


W. 


Eine prächtige Komödie in Farben in 3 Teilen der Fabrik „Nordisk“ in 
Darſtellung der Schauspieler des Königlichen Theaters in Kopenhagen. 


In den Hauptrollen: W. Harriſon und Elfe Fröhlich. ——— 


Populäre Preiſe! 


Manunteuf 


den 20. November, um 8 ¼ Uhr abends: 


med. . 
Zawadzka⸗Straße Ne. 10, Teleph. 33:88 


g. Afſiſtent der Berliner Kliniken. 02131 
Spezialarzt für Krankheiten der Harnwege, Ha ut⸗ 
Haar⸗ und Geſchlechtskraukheiten, 
Sprechstunden v. 8—1 u. von 4—8 Uhr, für Damen 5. 4—5 
Für Damen beſonderes Wartezimmer. 
— Blutunterſuchung bei Syphilis. 
beam E. Jol. Hadalle 8. d. 22 F.-fl. Iuiastr.-Aussteh. 1942 


7 bekanntes erfrischendes Mitte! emp- 
| 


fehlt die Apotheke 
. DABIZLECKI, 


Petrikauer-Strasse Nx. 127. 02375 


— 

a ER A = Sahnhaiel Eraser Bär, Neues 
8 S e fein dür gerllohes Haus; 
(Südtirob). 
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wow das Regierungsprogramm für die bes 


5 ge? = 
abſichtigten wutſchaftlichen und kultu ellen. 
N ſchaftlick 
formen. In der verleſenen Regierungs⸗ 


erklärung über das Reformprogramm heißt 
Bunter anderem: Die Regierung hat den 
Frieden von Dukareſt unter Vorbehalten 
für ein gerechtes Gleichgewicht auf dem 
Balkan angenommen. Jetzt wie damals be⸗ 
trachtet die Regierung dieje Vorbehalte als 
den dem Friedensvertrage untrennbar und 
wird auf jriedlichem Wege und unter An⸗ 
wendung diplomatiſcher Mittel alle ihle 
Bemühungen darauf richten, daß der Buka⸗ 
| ler Vertrag Verbeſſerungen erhalte, die 

die Ruhe auf der Balkanhalbinſel und den 
Fortſchritt der fie bewohnenden Völker 
chern würden und gleich einig mit den 
Artereſſen des europäiſchen Friedens verein⸗ 


bar wären. Der Konſtantinopeler Frieden 


wird durch einen Handelsvertrag ergänzt 


werden, der beſtimmt iſt, die Entwickelung 
der beiden Staaten zu fördern. Die Ver⸗ 
handlungen für den Abſchluß diefes Ver⸗ 
trages find im Zuge. Im Hinblick auf die 
gegenwärtige internationale Lage iſt ſich 
die Regierung der Notwendigkeit einer 
ſtarken, gut ausgebildeten, gut bewaffneten, 
gut mit Munition verſehenen Armee be⸗ 
wußt, die allein mehr als in der Vergan⸗ 
genheit imſtande ſein wird, die Unabhän⸗ 
gigkeit und die Lebensintereſſen des Vater⸗ 
landes zu ſichern. Die Förderung der an⸗ 
nektierten Gebiete wird eine der großen 
Aufgaben der Regierung bilden, die dort 
einen Hafen am Aegäiſchen Meer und eine 
Eiſenbahnlinie bilden wird, die dieſes Meer 
mit der Donau verbinden ſollen, ſowie den 
Ackerbau in den fruchtbaren Gegenden die⸗ 
ſer Gebiete fördern und vervollkommnen 
wird. Die Bevölkerung dieſer Gebiete wird 
demnächſt zur Ausübung der politiſchen 
Rechte, die alle bulgariſchen Bürger ge⸗ 
nießen, berufen werden. 

Finanzminiſter Totſchew erklärte, die 
Regierung werde bemüht fein, die raſch er⸗ 
ſchütterte Finanzlage des Landes — deſſen 
Schuld infolge des Krieges um 800 Mil⸗ 
lionen geſtiegen iſt — durch Steuerrefor⸗ 
men wieder aufzurichten. 

Der Miniſter des Aeußern, Genadiew, 


deckte, oft von begeiſterter Zuſtimmung 
unterbrochen, durch eine Verleſung der 


Originaldokumente in rückſichtslos packender 
dreiſtündiger Rede die Fehler Geſchows 
und Danews auf, denen er vorwarf, daß 
ſie den Krieg erklärt hätten, ohne daß 
Bulgarien diplomatiſch und militäriſch ſicher⸗ 
war. Er beſchuldigt namentlich Ge 
dieſer habe Danew in den entſchei⸗ 
Augen blicken ohne Inſtruktionen ge⸗ 
und ihm ſchließlich freie Hand ge⸗ 
um die Verantwortung auf ihn ab⸗ 
Die dringenden War⸗ 
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geſtellt 
ſchow, 
denden 
leſſen 
währt, 
wälzen zu können. 


um auf der erſten Seite 25 Kop. für Rußland und 30 Kop. 
Peterſilge. — Herausgeber 5 


— — 


a für Ausland. Inſerate im Text 60 Kop. Alle in⸗ u ausländiſchen Annonces 
F. Paterſilge's Erben. — Rotationsſchnellpreſſendruck von „J. Peterſilge“ Petrikauer⸗Straße Nr. 88 
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Begleitung: schwedische Laute von 1799). 


Senſations⸗Drama in 4 Teilen der Luna⸗Film⸗ 
Induſtrie. N N 
Hervorragender Senſations⸗Schlager! 


Bette Muſik der Stadt! 


Verblüffende Effekte! 


Billetts in der Muſtkalienhandlung von 
Friedberg und Kotz, Petrikauerſtr. Nr. 90). 


ungen der Großmächte hätten ſeine Vor⸗ ] ſchreibt: Die deutſch⸗franzöſiſchen Unterhand⸗ 


n 

gänger nicht beachtet und das ſich öfters 
darbietende Glück mit Füßen getreten. So 
habe Danew am 2. Juli den Bündnisvor⸗ 
ſchlag der rumäniſchen Regierung zurückge⸗ 
wieſen und ſei aus reiner Kaprice der von 
den Türken angebotene günſtige Frieden 
bei Tſchataldſcha nicht abgeſchloſſen worden, 
der Bulgarien die Stellung einer ſiebenten 
Großmacht gegeben haben würde. Genadiew 
beſchuldigt Geſchow ferner, dieſer habe in 
den ſchwerſten Augenblicken die Nation im 
Stich gelaſſen, den höchſten Orden ent⸗ 


gegengenommen und ſei damit ins Aus⸗ 


land abgereiſt. Der Miniſter verlas eine 
große Anzahl Telegramme, unter denen 
beſonders das des Bukareſter Geſandten 
Kalinkow, der unaufhörlich eine Verftändi- 
gung mit Rumänien predigte, tiefen Ein⸗ 
druck machte. Gleichzeitig fand eine Ver⸗ 
ſammlung der Nationaliſtenpartei ſtatt, in 
der der frühere Miniſter Theodorow jede 
Verantwortung für die hereingebrochenen 
Kataſtrophen ſcharf zurückwies, da die 
Kriegserklärung gegen die Verbündeten hin⸗ 
ter dem Rücken der Regierung erfolgt ſei. 
Ferner erklärte Theodorow, daß die Inter⸗ 
eſſen Bulgariens durch eine ruſſenfreund⸗ 
liche Politik am beſten gefördert würden. 
Infolge der Rede Genadiews herrſcht 
in der Oeffentlichkeit große Entrüſtung gegen 
die frühere Regierung. N 


Jolitik. = 


Ausland. 
N Deutſch⸗franzöſiſche Bertzandlungen. 


Die franzöſiſchen Zeitungen bestätigen, daß 
die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen nur auf 
die finanztechniſche Ausarbeitung des anato⸗ 
liſchen Eiſenbahnabkommens Bezug haben. 
Von verſchiedenen Seiten wird betont, daß die 
Stimmung für jolche Unterhanelungen jetzt 
befonders günſtig lei. Das „Echo de Paris“ 


lungen werden in erſter Linie die Feſtlegung 
des Eiſenbahnweges von Alepyo nach Siwas 
betreffen. Sobald die beiden Mächte zu einer 
Berfländigung gekommen find, werden fie in 
der Lage ſein, in Kleinaſien gut wirtſchaftlich 
nebeneinander zu arbeiten und ſo die Intereſſen 
des europäiſchen Friedens zu fördern. Die 
franzöſiſch⸗deutſchen Verhandlungen werden ſich 
lediglich auf Kleinaſien beſchränken, und nicht, 
wie gewiſſe Gerüchte ſagen, auch auf Afrika 
ausgedehnt werden. In Afrika ſind Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Deutſchland und England au⸗ 
geknüpft worden, um die engliſchen Intereſſen 
in Mozambique zu wahren, während dagegen 
Deutſchland vollſtändig freie Hand in Angola 
bis zur Bucht von Lobito erhalten ſoll. Die 
portugieſiſche Regierung ſcheint dem nichts ent⸗ 
gegenzuſezen, da man die Souveränität Por⸗ 
tugals anerkennt. 

i Mexilos Halsſtarrigkeit. 

Der engliſche Gejandte Carden in Mexiko 
hat allen Engländern durch die Konſulate das 
Communiqus mitgeteilt, das der amerikaniſgge 
Sondergeſandte Lind an Huerta gerichtet hat, 
und ſie aufgefordert, ſich bereit zu halten, auf 
die erſte Mitteilung hin ſich an beſſer geſichert e 
Orte zu begeben. Diejenigen, die weiter ent⸗ 
fernt ſeien, ſollten ſich in den großen Zentren 
ſammeln, von wo aus fie ſich leichter zu retten 
vermöchten. Carden verſicherte den amerike⸗ 
niſchen Geſchäftsträger der engliſchen Unter⸗ 
ſtüzung bei der Haltung des Präſidenten 
Wilſon gegenüber Mexiko. — Der mexikaniſche 
Miniſter des Innern Aldape iſt zurückgetreten. 
Sein Rücktritt häugt wahrſcheinlich mit ſeinen 
Verſuchen zuſammen, Huerta zur Erfüllung der 
amerikaniſchen Forderungen zu bewegen. Aldape 
war der letzte der Miniſter, der auf Grund 
des Uebereinkommens ernannt wurde, das zwi⸗ 
ſchen Huerta und Diaz nach den zehntägige 
Kämpfen im Februar in der amerikeniſchen 
Botſchaft unterzeichnet worden war. — Die 
Einnahme der Srenzſtadt Juarez durch den 
Rebellengeneral Pancho Villa erfolgte nach 
ſechsſtündigem Straßenkampf. Die Berluſte der 
Konſtitutionaliſten werden als gering bezeichnet, 
man ſpricht von nur jünf Toten, während die 
Verlufte der mexikaniſchen Zundestruppen unter 
General Caſtro bedeutend fern ollen. General 
Caſtro, der durch den Angriff völlig überrascht 
wurde, flog über die Grenze auf amerikaniſches 
Gebiet und wird in Ysleta vermutet. Geueral 
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Villa begann den Ueberfall nachts zwei Uhr 
mit 2500 Mann. Nach der gleichfalls erfolgten 
Einnah me von Culiacan, der Haupt ſtadt des 
Staates Sinalva, befindet ſich der ganze Norden 
Mexikos in den Händen der Konſtitutionaliſten, 
als deren proviſoriſcher Präſident General 
Carranza gilt. Ein allmähliches Vordringen 
auf die Stadt Mexiko iſt geplant. Inzwiſchen 
ſoll Culiacan als Hauptſtadt der Nordſtaaten 
dienen. — Die Stadt Tepic iſt von den 
Aufſtändiſchen bedroht, welche die Regie⸗ 
rungstruppen geſchlagen und zerſprengt haben 
Huerta will am Donnerstag im Kongreß. 
eine Botſchaft verleſen. Es herrſcht die Mei. 
nung vor, daß, wenn Huerta den Kongreß 
zuſammentreten läßt, der Bruch zwiſchen ihm 
und der Waſhingtoner Regierung vollſtändig iſt. 
Bis jetzt ſind keine Anzeichen dafür vorhanden, 
daß Huerta den Wünſchen der amerikaniſchen 
Bundesregierung nach Auflöſung des Kongreſſes 
ſtattgeben werden, und amtliche Kreiſe in der 
Stadt Mexiko würden nicht überraſcht ſein, 
wenn die Abberufung des amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchäftsträgers erfolgt, und amerikaniſche Truppen 
in Veracruz landen würden. Für den Fall 
einer Truppenlandung ſoll der Kommandeur 
der mexikaniſchen Regierungstruppen in Vera⸗ 
cruz bereits Weiſung erhalten haben, ſich ohne 
Widerſtand aus der Stadt zurückzuziehen und 
weitere Inſtruktionen abzuwarten. 


. Aus dem Reiche, 


St. Petersburg. Zum Inzident mit 
‚dem Dragoman F. M. Petrow. Herr 
F. M. Petrow erzählt u. a, daß, als er im 
Damenwaggon 3. Klaſſe ſtillſchweigend ſaß, 
ein Kondukteur hereinkam, der den, Damen an 
ſeine Adreſſe unwürdige Worte zurief. Die 
Damen erhoben ſich von ihren Sitzen und tra⸗ 
zen mir näher. Da fie mich äußerlich ruhig 
ſahen, begannen fie an die Adreſſe des Kon⸗ 
dukteurs entſprechende Epitheta zu richten. 
Man bat mich, im Waggon zu bleiben. Auf 


der nächſten Halteſtelle wollte ich heraus, doch 


war die Tür abgeſchloſſen. Als der Kontrol⸗ 
leur erſchien, hörte er meine Erklärungen gar 
nicht an und verlangte nach dem Billett. Das 
gab ich nicht her, da ich vor allem den Inzi⸗ 
bent auf der Plattform klargeſtellt haben wollte. 
Ich zeigte aber meinen diplomatiſchen Paß vor. 
Der Oberkondukteur ſah ihn durch und ver⸗ 
langte wieder nach dem Billett. Ja, er warf 
den Paß zu Boden, wo ich ihn egen ließ. 
Auf der Station Klin erſchien ein Gendarm, 
dem Herr Petrow Paß und Billett vorwies. 
Herr Petrow wurde aus dem Waggon entfernt. 
Auf der Telegraphenſtation gelang es ihm nicht, 
ein Telegramm an ſeine Vorgeſetzten ordentlich 
aufzuſetzen, da man ihn verhäynte, 
wurde er gepackt una unter Schlägen in ein 
ſchmutziges Zimmer geſchleppt, zu Boden ge⸗ 
worfen und an Händen und Füßen gebunden. 
Ein Gendarm ſagte ihm: „Nun trinken wir 
zufammen Schnaps — dann erzählſt Du mir 
alles.“ Ich ziel, es fehlen nur noch Ruten. 


Darauf ließ jemand Ruten holen und ein 


Wächter ſchlug mich über den Paletot. Die 
Tür war halb los. Kellner und Telegraphiſten 
jagen zu. Ich bat fie tatariſch, mir zu helfen. 
Dieſe ſympathiſierten anfangs mit mir, doch 
der Stanonschef berief fie und fie begannen 
mich zu verhöhnen. 


EK leines Feuilleton. g 


Dentſchlands literariſche Welt ſteht ſeit 


Jahresfriſt im Zeichen der Jubiläen. Beinahe 
alle ſeine führenden Geiſter haben im Laufe 
der vergangenen Monate ihren fünfzigften Ge⸗ 
burtstag gefeiert. Den Reigen eröffnete im Juni 


vorigen Jahres der einſtige realiſtiſchſte Ver⸗ 
ffündiger des Naturalismus Johannes Sch laf, 


ihm folgten Ludwig Fulda, Oito Ernſt, Ger⸗ 
hart Hauptmann, Arno Holz, Hermann Bahr, 


Guſtav Frenſſen, und jetzt ſchließt ſich ihnen am 


heutigen achtzehnten 
Richard Dehmel an. 
In dem brandenburgiſchen Dorfe Wendiſch⸗ 
Hermsdorf iſt Dehmel als Sohn eines Reoier⸗ 
förßers zur Welt gekommen. Seine früyſte 
Zugend verlebte er inmitten des ſtillen, märki⸗ 
ichen Heimarfleckens, um dann die Stadiſchule 
im nahen Kremmen zu veſuchen. Als befähigter 
ud aufgeweckter Knabe gehörte er zwar immer 
zu den beten Schülern, doch ſchuf er ſich unter 
den Lehrern infolge ſeines ungebundenen und 
Silmals unbändigen Geiſtes manchen Gegner, 
was ihm ſpäter auf dem Sopghien⸗ 
Syumaſtum in Berlin zum Verhängnis werden 
ſollte. Er mußte dieſe Anſtalt verlaſſen und 
sing nach Danzig, wo er ein halbes Jahr 
darauf ſem Abiturium beſtand. Auf den Uni⸗ 


November der Lyriker 


verſitäten, die Dehmel nunmehr bezog, ſtudierte 
er ;hiloſophie, Naturwiſſenſchaften und Natis⸗ 


nalbkenomie. In der Zwiſchenzeit war er Re ⸗ 
vakteur an einer rheiniſchen Provinzzeitung und 


an ber bekannten Jagdzeitung St. Hubertus. ae ſagte: „Du liebst nur ein Traumbild von 


Ob erſtleutnant Laſarewitſch erklärt, 


Schließlich 


Ich wurde kopfabwärts | Millionen einbringen, 


einer Schrift über 


A Del, Asphok illi Nohlen 
Auer P Nan 
I DQvecksüber B Blei 
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in einen Waggon geſchleppt. 
ich ein Fenſter einzuſchlagen, in der Hoffnung, 
meine Hilferufe würden weiter zu hören ſein. 
Im Waggon ſaßen drei Kerle abwechſelnd auf 
mir. In Tower diktierte ich dem Gendarmen 
zwei Telegramme, die nicht abgefertigt wurden. 
Ich wurde in die Irrenanſtalt gebracht, aus 
der ich nach zwei Tagen entlaſſen wurde. — 
Der Chef der Gendarmerie der Nikolaibahn 
er habe 
perſönlich zirka 20 Perſonen verhört. Nies 
mand hat die Tatſache der Mißhandlung be⸗ 
ſtätigt. Petrow habe im Damenwaagon ge⸗ 
lärmt. Seinen Paß hat er überhaupt nicht 
vorgewieſen; das habe auch niemand verlangt. 
Die Vorweifung der Fahrkarte habe er ver⸗ 
weigert. Er habe ſich zu Boden geworfen, ſich 
zerkraßt und mit dem Kopfe gegen die Wände 
und die Diele geſchlagen. Die Vertreter der 
Bahn beſteyen darauf, daß Petrow keine Fahr⸗ 
karte hatte und ſich nicht als Diplomat ausge⸗ 
wieſen habe. Sein Benehmen jer ſehr ſonder⸗ 
bar geweſen. — In der Reichs duma trug ſich 
anfangs die Oppoſition mit dem Gedanken, 
über den Fall Petrow eine Juterpellatien an 
den Miniſter der Wegekommunikarion zu rich⸗ 
ten, hat aber bei ruhigerer Uevberlegung dieſe 
Abſicht einſtweilen zuruckgeſtellt, da die Affäre 
noch allzu dunkel erſcheint. 


Neues vom Tage. 


Tie Schulden der Prinzeſſin Luiſe 
von Koburg. 

Ein ganzer Stab von velgiſch en Advokaten 
iſt augenblicklich dam beſchäftigt, der Prinzeſ⸗ 
fin Luiſe von Koburg aus ihrer Finanzuot zu 
helfen. Der Anwalt der Prinzeſſia will zwi⸗ 
ſchen der belgiſchen Regierung und jeiner Klien⸗ 
tin einen Ausgleich zuftande bringen, der die 
von ihren Gläubigern hart bedrängte Frau 
bald in den Beſitz von barem Gelde bringt. 

Wie von autheniiſcher Seite mitgeteilt 
wird, iſt der Prinzejfin gar nichts von den 
ſechs Millionen geblieven, die nie ſchon vor 
drei Jahren aus der Erbſchaft Leopolos II. 
erhalten hat. Der Ausgleich, den nun ıor 
Rechtsvertreter jetzt mit dem belgiſchen Juftiz⸗ 
ministerium ſucht, ſoll ihr im ganzen fünf 


1887 machte er in Leipzig ſeinen Doktor mit 
das Verſicherungsweſen. 
Damit war fürs erſte fein Weg entſchieden. 
Er nahm die Stellung eines Sekretärs beim 
Verband deutſcher Privat⸗Feuerverſicherungsge⸗ 
ſellſchaften an, die er trotz des peinlichen Büro⸗ 
dienſtes, der ihn manchmal der Verzweiflung 
nahe brachte, acht Jahre lang begleitete. Dann 
hielten es jein Freiheitsbedürfnis und die künſt⸗ 


Richard 
leriſche Wirkungskraft nicht länger aus. Der 
Zweiunddreißigjährige gab ſein Amt auf und 
ſprang in den Kampf um die moderne Lyrik 
ein. 1899 trat Dehmel eine dreijährige Aus⸗ 
landsreiſe au, die ihn nach Italien, Grischen- 
land, der Schweiz, Holland und England führte. 
Sechs Jahre darauf beſuchte er noch Frank 
reich, um fi. dann ſchließlich in Blankeneſe bei 
Hamburg niederzulaſſen. a 
Ueber den Beginn ſeiner 


folgt, geäußert: „Zum Künftler erwachte ich 
erſt dadurch, daß meins Braut mir eines Ta- 


Es wird verlangt, daß 


dichteriſchen Lauf 
bahn hat ſich Richard Dehmel ſelbſt einmal, wie 


Zodzer Zeitung — Dienstag, den 5. (18.) November 1918, 


Unklares und Unverſtänoliches. 
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der belgiſche Staat dieſe Summe als Kauf⸗ 
ſumme für allerlei bewegliche Habe zahlt, für 
Bücher, Uniformen, Tafelgeſchirr, Orden uſw., 
die die Prinzeſſin Luiſe von ihrem Vater geerbt 
hat. Die Prinzeſſin müßte dem Lande dieſe 
Güter als Reliquien des toten Königs über⸗ 
laſſen. Während der bisherigen Prozeſſe wurde 
der Geldeswert dieſer Stücke bedeutend gerin⸗ 
ger eingeſchätzt, der belgiſche Staat müste alſo, 
wenn er auf den Vorſchlag eingeht, einen um 
verhältnismäßig hohen Liebhaberwert dafür 
bezahlen. Dieſen Ausgleich darf das Mini⸗ 
ſterium aber nur mit Einwilligung der Kammer 
machen, die als letzte Inſtanz für die Angele⸗ 
gerheiten der Prinzeſſin Luiſe in Betracht 
kommt. Neben dieſem Ansgleichs verſuch mit 
der Regierung wird auch die Einigang mit 
den unzähligen deutſchen und öſterreichiſchen 
Gläubigern verſucht, die ſich in Ztüſſel ver⸗ 
treten laſſen. Seilbſt wenn dieſe Gläubiger 
nur Bruchteile ihrer Forderungen geltend 
machen, werden die fünf Mialon en knapp aus⸗ 
reichen, um die noch bleibenden Schulden der 
Prinzeſſin Luiſe zu bezahlen. Die Gläubiger 
zeigen fich aber recht naygtedig, und es ſind 
einige umer ihnen, die ſchon jetzt ihre Aa⸗ 
prüche um ein Viertel des bisher Verlangten 
herabminderten. 

In dieſer Woche muß die Entſcheidung 
über beide Ausgleichsverſucge fallen. In aller⸗ 
günſtigſten Falle wird für eie P.inzeſſin Latſe 
nur ein geringes Bermözen bleiben, und wenn 
die Prinzeſſin ihren bisherigen Lebenswandel 
loriſetzt, wud das neue Schulsenma gen wieder 
degrhnen. 


Hochwaſſer in Weßdentſchland und Belgien, 


Der hein zeigt weiteres ſtarkes Steigen. 
Die Kölner Pegelgöge iſt auf fünf Meler ans 
gewüchlen. Die Arbeiten am Körner Srücken⸗ 
neubau mußten eingeftellt werden. Der Ja⸗ 
dunrietzaſen und die unle ren Uferwege find 
überflutet. Am Oberrhein wurde in den tieſer 
gelegenen Ori galten ein Sicherheits achstenſt 
eingerntel. Im Nuhrgeblet negmen Bis Ver⸗ 
fegrstörungen zu. Die Cinpellung des Be⸗ 
triebes an sen Koglenkippern ſtetzt vebor. Das 
Negeuwetter hält an, jo cap mit weiterem 
Steigen des Waſſerſtandes zu rechnen iſt. 
Ueber das Großherzogtum Heffen und die 
angrenzenden Teile der Provinz Heſſen⸗Naſſau, 
Badens jmd abermals ſchw 


EEE NER NEE EEE 


mir, du biſt ein Dichter.“ Außerdem macbte 
ich die Entdeckung, daß meine zu einer Art 
Novelle zufammengeſtellten Webesgedichte der 
Konfeſſionsnovelle von Dante ähnelten. 
Zeitlang ſchmeichelte ich mir damtt, dann aber 
ſchämte ich mich meiner unbewußten Nachtre⸗ 
terei.“ Als Zweiundzwanziglägriger verſuchte 
er zum erſtenmale mit der Poeſie ſich eingegen⸗ 
der zu bejchäfligen, er begann ſchärfere Kritik 
an jenem Schaffen zu üben und produktiver 
zu werden, bis ihn dann plötzlich die jüngfſte 
deutſche Viteratucbewegung geflig ergriff. 

In jener Zeit, es war im Jayre 1889, 
hatte Gergart Hauptmanns erſtes Drama „Bor 
Sonnenaufgang“ zu jenem ungeheucen Skandal. 
gelugrt, bei dem die Weiner der alten Richtung 
und diejenigen der Woverne — bie den Ylıs 
luraltsmus anf ihren Scho erhoben halten — 
auſeiuaudoerplagteu. Das naturaliſttſche Ocama 
halte ih baut die Baque erobert, nachdem 
ein Vuftrum vorger elne Vileruturrevoculiog 
eingefet halte, die kurzechang die bisgerige 
beulſche Literatur als jaul und nt. tsnugig 
uber 09 warf, ua an igte Stelle eile neue 
Poelie zu lezen. Zumeiſt waren es junge Stu- 
beuten uno weieraten die unt terer modernen 


Tyrit der allen den Garaus zu machen ver⸗ 


jucglen. Als tor eigenliiches Paupt udo Gagu - 
orecher beltachten he Detlev von Sillenccon, ber 
mil einer Rollen, krcken und ſchaetolgen All 
leine Nieder Yalwarf. Da trat Degmel auf den 
Plan und rig die Führerschaft au ſich. 

Die Tyrik Deymels üoerraſchte durch ihre 
Eigenart augemein, vor auem war es die ſtarte 
Mergung zum Symbolismus. Er ſetzte neben 
klar Geſchautes und Wiedergegebenes völlig 
Ein Ausge⸗ 
klügeltes und aus unſichtbaren Höhen Herunter⸗ 
geholtes lag in feiner Loyrte das frappterte 


und verwirrte. Dabes war jeine Poeſte oft⸗ 


mals reim- und jocmloje Proſa. Neben bieſem 


Symbolismus, deſſen Feingelten er erſtrebke, 


E 


Eine | 


“orten 
| mÖergatbeiterlieo”, „ber legte Craum“ und „uach 


Nr. EY 
orkanartigem 
jet fo daß die Straßen 5 
unpaſſierbar wurden. Der hein 
ſteigt ununterbrochen und hat bei Mainz die 
Hochwaſſergrenze erreicht. Auch die Flüſſe, die 
aus dem oberheſſiſchen Bergland und N 
Weſterwald kommen, ſind zum Teil über die 
Ufer getreten. In Diez an der Lahn wurden 
die unteren Stadtteile von den Bewohnern Be 
räumt. Das Hochwaſſer der Moſel hat ber 
Trier ein Menſchenleben gefordert. Ein Schif. 
fer wurde von den reißenden Fluten mitge⸗ 
riſſen und ertrank. Die Fulda und die Ober. 
weſer führen Hochwaſſer. Die Niederunger 
find teilweiſe überflutet. 

Die Maaß und ihre Nebenfläffe find in. 
folge der in den letzten Tagen niedergegan⸗ 
genen Regenmaſſen ſtark angeſchwollen. Bei 
Lültich, Namur und Dinant find die Felder 
in weitem Umfang üverſchwemmt; mehrere 
Schleuſen find von den andrängenden Waſſer. 
majjen zerbrochen worden. 


Wolkenbrüche, verbunden mit 
Sturm niedergegangen, 


zeitweiſe 


it.⸗Geſ. der 
Y 


Warlihaner Teppich⸗ Jahr 


Große Ausſtellung 


von 


rienl-Jeppichen 


im Feſtſaal des Grand Hotel, 
Eingang von der Krutka⸗ Straße. 
Lokales. 

Lodz, den 18. November. 

Vom Tage. 

Koche mit Gas! 

Seit der Deutſchen größter Philoſoph, der 
Königsberger Johann Kant, den kategoriſchen 
Imperatis aufſtellte, iſt ſeine Forderung in der 
verſchiedenſten Form variiert worden. i 

Da heißt es „Bade mit Luft“, Schmücke 
dein Heim oder auch „Koche mit Gas“. 

Erſt die techniſchen VBerbeſſerungen und Er⸗ 
f n der Neuzeit konnten natürlich ſolche 
rungen entſtehen laſſen, denn als um‘ 
er noch jang waren, mußten fe auf 
erzichten, was heute zur ſelbſtoerſtänd⸗ 
ichen Bedingung geworden iſt. Neymen wir 
0 : Jetzt befitzt ſelbſt das 
wägrend 

er als etwas 
höht Seltenes und gan; und gar Außerge⸗ 
wönnkiches halt. Heute hat die Gasinduftrie 
derartige Fortfchritte gemacht, dag ſie nicht nur 
Fabriken den Amriebsſtoff zu taren Motoren 
liefert, ſondern auch der Prusfrau in der 
zeüche die Feuerung. 

leber dies Tgema: die Verwendung des 
Gaſes im Haushaite hielt num dieſer Tage Frau 
Marta Norkowska aus Watrſchau einen ſeyr 
intereffanten Vortrag, dem ein draus zagl⸗ 
reiches Pablikum lauſchte. Sie erklärte hierbei 
in eingehender und überzeugender Waſe welche 
Vorteile der prakiſchen Hausfrau durch die 
Verwendung des Gaſes erwachſen. Denn nicht 
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ſere V 
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und der traumgaften Dankelg eit feiner tief 
ins Metaphyſiſche tauchenden Lyrik, ſchuf er 
Verſe voll innerem Raytmus uns Klangſchön⸗ 
heit, voller fein und tlefgefüglter Sttumugzen, 
Man ſpürte einen echten mit verſchiedener Ori ⸗ 
ginalität ausgeſtatteten Dichter vor ſich zu 
haven. . 
Seine erſten Werke waren die charakteriſie · 
renden Gedichtſamenlungen „Eclöſuggen“ und 
„Aber die Liebe“. Jgnen ſchloſſen ſich „Web 
uno Welt“ an, die Kinderoichtungen „Der 
Buntſcheck“, die Ryapſodie „Berwandlungen der 
Venus“ und die „Ausgewä lien Wedchte‘. 
Auch dem Drama hac ſich Deyınei zugewandt, 
ohne indeſſen gier einen gisgeren Erfolg zu 
erzielen, weder mit dem „Mitmeafqh“ ng dem 
paulomimiſchen Taazſpiel „Laziler“ und der 
oe „her Wega“. Von weiteren 
guten 09 das mit jeiner Gattin Paula 
gerdusgegebene Baderon uus Siagiptel „ Jer 
duge“ betalater gecborden, die Nobede „ U.. 
beusolältet“, das Epos „bet Yteuscgen“ und 
vie Gettactungen uber „sun, Golt uud die 
Well“. a 
Wie ſchwer Dehmel mit dem dichteriſchen 
Ausoluck oftmals gecungen hat, befugt au 
besten leiue ſcherzgalte Aeugecung: „Wenn 
ich noch eine gelle Seller des Auocuck 
alle, ware ich eiu Gente ecſten Naages. S0 
od ich eigene nac ein geulates cu“ 
Er leroſt galt uartgeus jenen o nad „ei 
Menschen juc fein begeuteneftes Wer-, va el! 
BUL tn Die „leit Goerge uno Ggron vergebens 
gefuchte Form des modernen Gpos“ gelunde n 
zn haben glaubt. Von feinen ihyriſchen Ge⸗ 
und die ſchonen Eluſa helfen: das 


einem Regen“ veitens vefanac geworden, fo:sıe Die 
komponterte „Niage Boys”, eines ber fchönf 


und lane grutoollften Geoichte urch 
Dehmels. . 
u. Bosma 


2s den Vorzug der Beg 


95 Genenfab mu Dem Herder 
as unerträglichen Hige, iſt die Gesanwendung 
überaus angenehm und als eine wahre Erlö⸗ 
ü ö In: Zeit 
g bas Mittagsmehl auf dem Gasherd zube⸗ 
niet, ebenſe raſch kann das Dedewaſſer im 
Hgabofen erwärmt werden und heim Plätten 
das Gasbügeleiſen die nötige Hige erhalten. 
Die Vorzüge bei der Verwendung des Gaſes 
in Haushalte ſind alſo mannigfaltige und 
vielfache, daß ſie ſich kaum alle aufzählen 
4 Ile % LEN 5 
| un aß übrigens unſere Lodzer Hausfrauen 
ben Wert des Gaſes in ihrer Wirtſchaft ſchon 
beten erkannt haben, deweiſt der Umſtand, 
daß im letzten Quartal mehr als tauſend neue 
Gasabonnenten angeſchloſſen wurden. Ein 
Boring it hierbei, daß unjere Gasanſtalt die 
gas herde und andere Gasutenſtlien auch gegen 
5 ſueme Ratenzahlungen liefert. 
Wie wir erfahren, ſoll im Laufe des Min 
lers ein Konkurrenzkochen für Kröchinnen auf 
Gasherden ſtattſia den, wobei als erſter Preis 
fiufzig Rubel ausgeſetzt worden iſt. 


H. Bm. 


i. Die ſtädtiſche Selbſtverwaltung im 
Reichsrat. Aus zuverläifiger Quelle wird bes 
richtet, daß am nächten Freitag der Reichsrat 
ſich mit den Geſezentwurf betreffend die Ein⸗ 
ſührung der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung im 
Königreich Polen befaſſen wird, da einige Mit⸗ 
glieder des Reichsrats den Seſetzentwurf der 
Kommiſſion überweiſen wollen. Der Entwurf 
zürſte in 2 Wochen in der Plenarſitzung des 
Reichsrats zur Beratung gelangen. 

Die Beaufſichtigung von Kreditin⸗ 
ſtitutionen. Der vom Fianzminiſterium in 
dieſer Angelegenheit eingebrachte Geſetzentwurf 
enthält folgende Gedauken: Die zu Kraft bes 
ſtehenden Geſetze gewähren dem Finauzminiſterinm 
kein weitgehendes Recht inbezug auf die Be⸗ 
auffichtigung von Kreditinſtitutionen; im Hinblick 
auf den eminenten Zuwachs der Zahl der Kredit⸗ 
institutionen und die enorme Vergrößerung ihres 
Umſatzes, iſt es der dreditkanzlei nicht mehr 
möglich, die Kreditin titutionnen zu überblicken. 
Der- Beſtand dieſer Kanzlei muß daher weſentlich 
berſtärkt werden. Die traurigen Ereigniſſe des 
vorigen Jahres, die zum Krach einer ganzen 
Reihe von Bankgänſern 


dern die Ergreifung von Maßnshmen ſeitens der 
Regierung. Daher erachtet es der Finauzminiſter 
für erforderlich, noch vor Durchſicht des Etats 
der Kreditkauzlei unverzüglich eine neue Abteilung 


zu gründen und zie Zahl der Staatsseviforen zu 


vergrößern. Die hieraus erwachſenden Koſten 
veranſchlagt das Finanzminiſterium auf rund 
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69,000 Abl. Die Revıfien von Banken fol 
auf Koſten des betreffenden Betriebes geſchehen. 
Aktiengeſetzgebung. Dieſer Tage fand 
im Konſeil für Jnduſtrie und Handel eine 
Sitzung der Juridiſchen Kommiſſion ſtatt, auf 
der die Frage in Erwägung gezogen wurde, ob 
den Aktiengeſellſchaften das Recht zuſtehe, Immo⸗ 
bilien in Verfatz zu zehmes. Nach längeren 
Debatten kam man zu dem Beſchluß, daß die 
Eatſcheidung hierüber lediglich dem Miniſterrat 
zuſteze. Dieſer könne die Abänderung der 
Siatuten im beſprochenen Siane bewirken. Die 
Entſcheidung der Angelegenheit in affirmativem 
Sinne wäre für die Aktiengefellſchaften inſofern 
bon großer praktiſcher Bedeutung, als die Ab⸗ 
weſenheit einschlägiger Veſtimumugen in den 
Statuten die Akttengeſellſchaſten eines außer⸗ 
ordentlich wertvollen Mittels zur Sicherſtellung 
von Verträgen beraubt. Wenigſtens iſt es bekannt, 
daß viele Notare keine Verträge beſtätigen, die 
Verſatzoperationen vorſegen. 
d Von der ſtädtiſchen Nushebungskom⸗ 
miffion. Morgen, Wiittwoch, werden von der 
ſlädtiſchen Aushebungskommiſſion diejenigen 
Rekruten einer Supesreviſton unterzogen, 
die zwecks Unterſuchung ihres Gejund⸗ 
heitszuſtandes nach den Hoſpitalern geſchickt 
wurden. Die Kommiſſion hat 112 jüdiſche Fa⸗ 
unlien mit 300 5751. beſtraft, deren Söhne lich 
nicht gestellt gaben. — Für den Militärdienl 
für kanglich befunden wurden im ganzen 298 
Chriſten und 96 Juden. Vollſtändig befreit 
(weiße Billetis) wurden: 0 Coriſten und 27 
Juden. Grüne Billetts haben 64 Coriſt en und 
48 Juden eryalten. | 3 
k. Zum a aſſerleitungs⸗ und Kanaliſa⸗ 
Nensprogeit erſagren wir, daß auf eine An⸗ 
age des Loozer Magistrats hin Ing. Lindley 
geantwortet gabe, er werde m 3—4 Wochen 
u Tooz eintreffen und die nöligen Inſotha⸗ 
Aenen und Exkauterungen in Sachen der Ka⸗ 
Naljarıon und Wallerleuung erteilen. 

„ k. Nichtbetaigte Watzl. Der Petrikauer 
Vouverneur leume die Beſtätigung ver Wahl 
des Perin Franz Wiichel zum Wiilglied des 
Varcrutouegzums der 91. Streuzgemelnde ab, da 
Riele bei eine Zahl von LI Perſonen von 269 
ſimm berechen Perlonen vouzogen Wurde, 
ieſe Wahr Jand bereiis zum zweiten Male 
A uno war nach Weiuung des Wiagiiizuls 
gbelehtich, da ne im zweiten Termin aogegallen 
e Tie Pelritauer Wouvernemenisberwal⸗ 


Zung erklarte jevoch, baß auf Srund des 8 180 
des Unaws ur geiſtliche Angelegengellen frem⸗ 
der Aouſefhonen (Ausgabe 1890 derarlige 


Wahlen in anweſeugent von mehr als die 
Wäfte der Stimmbereußtigten zu ertolgen habe, 


a geführt haben, ſowie 
Mäßbränche in ftädtiſchen Kicditgeſelſchaften for⸗ 
1 


| 


| 


| 
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Ein neues evangeliſches Wachenblatt. 
Wir werden um Aufnahme nachſtehender Zei⸗ 
len erſucht: Vom 1. (14) Januar 1914 wird 
in St. Petersburg ein deutſches illuſtriertes 
evangeliſches Wochenblatt „In flilen Stunden“ 
erſcheinen. Inhalt: Text erklärung, Geſchichten, 
Gedichte, Nachrichten aus den Gemeinden, Ver⸗ 
einen ꝛc. Beſonders wird der letzten Rubrik 
Platz eingeräumt. Preis jährlich Rbl. 1.50, 
Jelährlich 80 Kop. mit Zuſtellung. Herausgeber 
92105 Sau, er ©. 1 8 Geſchäfts⸗ 
nelle: Verlag Jul. tau 8 rg. 
Vi. 0. 18. Laie 14. eier hurg 

$. Preßnachricht. Der Petrikauer Gouver⸗ 
neue erteilte dem hieſigen Einwohner Herrn 
M. Hamburski die Konzeſſton zur Herausgabe 
95 Jargonzeitung unter dem Titel „Lodzer 
Leben. f 

J. Perſonalnachricht. Der Beamte des 
Petrikauer Vezirksgerichts, Fieodoſtj Akulicz, 
wurde zum Ajjijtenten der Zgierzer ſtädtiſchen 


me 


Kaſſe ernannt. 5 

„J. Adminiſtrative Beſtrafungen. Der Pe⸗ 
trikauer Gouverneur verurteilte den Angeſtellten 
der Kaliſcher Eiſenbahn, M. Jelinski, wegen 
unerlaubten Waffenbeſtzes zu 25 Rbl. Strafe 
oder 2 Wochen Arreſt, ſowie die Augeſtellten 
der Station Koluſchki, W. Boſtackt und Anton 
Eyminsti, wegen desſelben Vergehens zu 15 Rbl. 
Strafe. — Die Einwohner der Gemeinde Ra⸗ 
dogosz, Zygmunt Sooczynski und Auguſt 
Baniſch, wurden wegen zmefſerſtecherei zu 3, 
bzw. 2 Monaten Arreſt verurteilt. 

Bom Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Berein für 
landwirtſchaſtliche Geſtügelzucht (Abteilung 
Looz) werden wir erjucht, alle Freun de und 
Liebhaber der Geflügelzucht darauf aufmerkſam 
zu machen, daß der Termin auch in dieſem 
Jahre eine allgemeine Geflügelausſtellung, die 
fünfte ſeit dem Bestehen des Vereins, in den 
Winterlokalttäten des „Helenenhof“ veranſtaltet. 
Die Ausſtellung wird vom 6. bis einſchlietzlich 
8. Dezemver a. c. geöffnet jein und dürfte auch 
vom Auslande recht zahlreich beſchickt werden. 
Anmeldungen können bis zum 24. November 
eingereicht werden. Zur Richtigstellung der in 
der Stadt kurſtere nden Gerüchte ſei noch be⸗ 
merkt, daß die vor kurzem in unſerer Stadt neu⸗ 
gegründete Kaiferlich ⸗Ruſſiſche Geflugelzucht⸗ 
Geſellſchaft mit dem obigen Verein nicht iden⸗ 
tisch it. 

Spenden für gie St. Matthaäikirche. 
(Eingeſandt). Die Herren Meiſter, Arbeiter 


und Arbeiterinnen der Firma Maximilian 
Schiffer ſpendeten zum Bau der St. Matt häl⸗ 
kirche 87 Rubel 35 Kop. Herr Webmeiſter 


Robert Thiem und Herr Appretur meiſter Adolf 
Berſch hatten die Freundlichkeit die Spenden 
einzuſammeln. Die Herren Arbeiter und Are 
beiterinnen, der Fabrit Freudenberg ſpendeten 


für denselben Zweck 27 Rubel 56 Kop. Hier 
war es Frau Ziebarth g. Berendt, welche in 


dankenswerter Weiſe die Spendeneinſammlung 
besorgte. Von den Herren Beamten, Meiſtern, 
Arbeiter und Arbeiterinnen der Fabrik Bes 
brüder Lange wurden für den Kirchbau 
80 Rbl. 70 Kop. — Auf der Verlobung des 
Herrn Alexander Henſchei mit Frl. Irma Drole 
wurden in Alexandrow für die St. Matthäl⸗ 
Arche 10 Rub. 60 Kop. geſammelt. Innuigen 
Dank allen verehrten Spendern und Spenderin⸗ 
nen für ihre Liebe zu unjerer Kirche! Ganz 
beſonders ſei auch gedankt all' denen, welche 
bei der Spendeneinſammlung Perjöalich tätig 
geweſen! 
das auch in Alexandrow umjerer Kirche nicht 
vergeſſen, wünſche ich von Herzen Gottes ſteten 
Segen auf dem Leben- pfade. 
Paftor J. Dietrich. 

r. Berurteilung einer Semmeldiebin. 
Vom Brieseusrichter des 12. dtevrers der 
Stadt Lodz wurde die 43 Jahre alte Zofla 
Czurajsta wegen jhſtematiſchen Diebſtayls von 
Semmeln aus dem Bäckerladen von Jan 
Wandakowicz an der Wulezanskaſtraße Nr. 85 
zu 3 Monaten Gefängnisgaft verurteilt. 

r. Mener Arbeiterblerein. Bon der 
Petrikauer Gouvernementstommiſſion in Sa⸗ 
chen der Bereige und Verbände wurde das 
Statut eines profejlionelen Vereins der Ar⸗ 
beiter und Arbeiterinnen der Baumwollinouſtrie 
regiſtriert. 

. Beſtenerung der Schweinehändler. 
In Negierungskreiſeu ist das Prozekt eniſtanoen, 
daß die Schweinsgänoler ein Handelspalent 
loſen müſſen. Bisger waren je von diefer 
Steuer befreit. 

z. Im ODaza⸗Theater wird jetzt das er⸗ 
ſchülternoe Drama „am Aogrunde“, in Aus⸗ 
luhrung hervorragender talienucher Küaſtler 
demonftetert. Das Oils macht auf die Zu⸗ 
ſchauer einen erſchulternden Einoruck. Sroge 
Pellerkeu erregt die kultige Jarce „ vas Aden⸗ 
lcuer eines Wondluchtigen“. Außer ide 
gramm wird das prachtige Drama „Flüchtige 
räume“ gezeigt. 

5 Neues KFinematagraphen⸗Theater. Der 
Loozet Ciuwognel, Herr Annaot, gar bie Wr 
laubnts ergallen, in Pelenengef ein Kinemate⸗ 
graphen⸗Theater zu erolſnen. 

Zur Peunag von Geſchlechtskranken. 
Einem Telegramm ver P. T. &. zuldege gat die 
Rommilhon zur Durchlicht dec arzlelg⸗lanlaten 
WeeBuesung belchlollen, allen au ber Sypotlis 
ertraulten Per jonen ZIENIOE Kur IR Amenlas 
onen jewle Yolplläleın zu gewagren. Die un⸗ 


Dem lieben verlobten Paare aber, 
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e Beitung — Dienstag, den 5. (18.) November 1918. a 
teren Militärchargen, die aun der Syphilis er 


krankt ſind, werden nach ihrer Entlaſſung zur 
Reſerve in Hoſpitälern zur Kur untergebracht, 
von wo ſie nach dem Verſchwinden der An⸗ 
ſteckungsgefahr entlaffen werden. Die Kommiſ⸗ 
ſion erkannte, daß die an der Gonorrhöe er⸗ 
krankten Proſtituirten der obligatoriſchen Unter⸗ 
ſuchung und im Notfalle der zwangsweiſen 
Iſolierung unterliegen. Die Kommiſſion beſchloß, 
daß die Schuldigen, die vom Gefetz vorgeſchrie⸗ 
benen Maßnahmen zum Schutze der Volksge⸗ 
ſundheit nicht beobachten, mit Haft nicht über 
drei Monate oder Seldſtrafe bis 300 Rubel 
zu beſtrafen. Beſtraft werden ferner auch die 
Amtsperſonen, Aerzte und Polizeichargen, die 
der Obrigkeit nicht ſofort von der Entdeckung 
anſteckender Krankheitsfälle Bericht erſtatteten. 
r. Zur Gründung eines Bereins der 
Hausbeſttzer unſerer Stadt. Am kommenden 
Donnerstag, um 7 Uhr abends, findet im 
Engliſchen Saale an der Paſſage Schulz Nr. 2 
eine Verſammlung Lodzer Haus beſitzer ſtatt, in 
der über die Gründung eines Vereins beraten 
werden ſoll. 

r. Ein neues Nachtaſyl. Der Verein, 
Namen des verſtorbenen M. D. Szefner be⸗ 
faßt, hat, laut Beſchluß der unläugſt ſtatt⸗ 
gefundenen Generalverſammlung, im Haufe 
Nr. 73 an der Wiozewskaſtraße ein Lokal ge⸗ 
mietet, das aus 5 Zimmern beſteht und in 
dem das Aſyl untergebracht werden ſoll. 

r. Bom Muſeum für Kunſt und Wiſ⸗ 
ſeuſchaft. Am Sountag vormittag wurde dieſes 


leum von den Schülern des hieſigen polni ſchen 
Eymnaſiums ſowie zahlreicher Perſonen aus 
Pasıanıce beſucht. Nachmittags war der Bes 
us gleichfalls ein ſehr reger. Der größte An⸗ 
drang herrſchte in der entomolsgiſchen Ab⸗ 
teilung. 

F. Aus den Fabriken. In der Fabrik von 
H. Silberſtein und Schapowalow, Annaſtraße 


an Beſtellungen der Arbeitslohn reduziert wer⸗ 
den wird. 
Löhnreduzierung nicht eingegangen und haben 
die Arbeit vierzehntägig gekündigt. 
Ehejubiläum. Heute feiert Herr Oskar 
Welk mit feiner Gattin Eleonore geb. Wi⸗ 
jegst das Feſt der ſilbernen Hochzeit. — Auch 
wir gratulieren! 


paſſanten: „Ach, lieber Herr, ſchenken Sie doch 
einem armen Arbeitslsſen eine kleine Gabe!“ 
Paſſant: „Mein Lieber, ich habe ſelöſt kein 


beiten, daun werden Sie welches haben!“ 


Fenerbericht. 
3½ Uhr brach in den Kammern des Grunde 


ſtraße in Cgelny Feuer aus. Der 4. Zug der 


20 Minuten. Der durch das Feuer 
Schaden iſt unbedeutend. 5 


mittags wurde im Laden as der Ecke der 
Louiſen⸗ und Zielonaſtraße der 64zägrige J. 
Walswanier überfallen und durch Wleſſerſtiche 


ſtahlen unbekannte Diebe aus der Fabrik von 
Kaßmann (Paſſage Schulz Nr. 121) Trans- 
Milſtonsriemen im Werte von megreren Düne 
dert Rubel. — Aus der Fabrik von Ickowicz 
(Leszuoſtr. Nr. 3) wurde Garn im Werte von 


dorowicz verſchiedene Sachen im Werte von 
198 Nol. gelioylen. ö 

X. Selbſtmorsverſuch in einer Badean⸗ 
ſtalt. Werern um 10 Ugr abenss brachte ſich 


in der Badeanſtalt an der Widzewstaſtratze 
Nr. 6 ein dem Namen nach undelanuter aun, 


zirka zwanzig Jahre alt, in jeloſtmör deriſcher 


gen bei. Ein Arzt der alarmierten Retlkungs⸗ 
ation legle igm einen Nolserband an und 


deshalds am Orte belaſſen. 

x, Uunfade. Vor dem Hauſe Nr. 27 an 
der Zielonanraße wurde der 30Jägrtze Broſch⸗ 
kenkulſcher Franciszek Swientkoslawskt vou einer 
Droſchke Üverjagren uns erlitt allgeckelne Sböte 


Ziele nattratze fiel die Zäsrige St. Swen mil 
ven Selicht auf ein Slack Eiſen uad 36g ſich 
ergeblige WBerlegungen zu. — In der Vabrzt 
an der Mowo-Cegteluianantraße erlttt Des 18⸗ 
jährige Arbeiter 


am Unken Arm. In alles Fallen erteilte ein 
Arzt der Neltungsstatiog die erte Hille. 


hier oer aulagrtiche Herbilfagrmarkt Kalt. 

X. Czeuftaszau. Gu mlestex Kampfe 
mit Bake llen. Wahres der Schiegeren 
mit Banditen in der Verpladl „Dlalnı Bros,“ 
wurde der Walz Dalusento gelötet und die 
Bolzen Been Uns Suszkens serletzt. Am 
Bonulag Iraj der Pelrtkener Seusesnens Kaus 


der ſich mit dem Bau eines Nachtaſyls auf den 


an der Petrikauerſtraße Nr. 91 gelegene Mu⸗ 


Nr. 25, wurde am vergangenen Sonnabend, 
den Arbeitern mitgeteilt, daß infolge Mangels 


Die Arbeiter ſind jedoch auf die 


** Unſere Bettler. Bettler, zum Straßen ⸗ 


Gelo.“ Bettler: „So? Da gehen Sie doch ar⸗ 
Seſtern nachmittag um 


Huckes von Friedrich Sturms an der Dombrowa⸗ 


200 stbl. und aus der Wognung der A. Feo⸗ 
Dramen der Weltliteratur zählt, iſt ſchon ede 


Abſtcht mit einem Meſſer verſchiesene Verletzun⸗ 


wollle ihn nach einem Hojpual bringen. Der. 
Unbekannte proteſtterte jeboch dagegen; er Wurde | 


perverletzungen. — Im Haufe der. 88 an der 


Abram Woslmanng an eier 


Wtalchine Verletzungen aa der linken Seite ung | mancher andere auch geboten hätte. 


merherr Jaczewski in Tzenſtschau ein un N 
machte fih mit dem Verlauf der bisherigen 
Unterſuchung zur Ermittelung der Banditen; 
bekannt. a N 5 
— X. Verhaftung eines Betrü⸗ 
gers. Geſtern abend wurde in einer Bar ein 
gewiſſer Wojciech Kozlowski verhaftet, der, als; 
Geiſtlicher verkleidet, von verſchiedenen Perſonen 
91 75 erpreßt hakte. Man fand zwei Bäffe bei 
ihm vor. N 


x. Warſchau. Tod eines 104 fährt 
gen Greiſes. Dieſer Tage ſtarb in Warſchau 
der Lehrer der Talmud⸗Thora an der Milas 
firaße, Joſef Semiatycki, im 104. Lebensjahre. 
Erſt kürzlich wurde ihm eine Penſion ausge 
fest: Im 100. Lebensfahre erteilte S. no ch 
Unterricht. Er war fünf Mal verheiratet; alle 
ſeine Frauen ſind geſtorben. Am Leben ſind 
noch ein Sohn und zwei Töchter des Greiſes. 
Einige ſeiner Kinder ſtarben im Alter von 60 
bis 70 Jahren. 3 
Ex. Der Warſchauer Erzbiſchof 
Kakowski iſt von feiner lOtägigen Inſpek⸗ 
tionsreiſe in Kutno, Goſtynin, Plock und Wlo⸗ 
clawek nach Warſchau zurückgekehrt. 8 


— x. Rätſelhafter Mord. Geſtern 
gegen 9 Uhr abends wurde vor dem Hauſe 
Nr. 72 an der Dzikaſtraße der Wächter des 


Hauſes Nr. 61 an derſelben Straße, Matthäus 


Jankowski, ermordet aufgefunden. Kurz vor 
feinem Tode ſah man Jankowski in Begleitung! 
einer gewiſſen Agnes Kuchinska, mit der er in 
einem Reſtauraut zechte. Kuchinska wurde ver⸗ 
haftet; fie war vollſtändig betrunken, fo daß 


ſie nicht imſtande war, irgendwelche Angaben 


über die Mordtat zu machen. 


— x. Verhaftung eines Mör⸗ 
ders. Im Dorfe Wachock, Kreis Izbice. 
Gouv. Radom, wurde dieſer Tage BL Nu⸗ 
dzynski verhaftet, der vor einigen Tagen in 
Brudno eine gewiſſe Felicia Oſtaszewska durch 
Revolverſchüſſe getötet hat. R. war in die 
Oſtaszewska verliebt und tötete fie aus Rache, 
da ſie ihn abgewieſen hatte. ie 

— x. Verhaftung von 39 Ein. 
brecher n. Geſtern nachmittags umzingelten 
Poliziſten das Haus Nr. 3 an der Gliniana⸗ 


ſtraße und nahmen in der Wohnung eines ge⸗ 


wiſſen David Graf eine Reviſtien vor. Bei 
Graf fand ein Familienfeſt ſtatt, zu dem er 
feine zahlreichen Bekannten eingeladen hatte. 

Die Bekannten erwieſen ſich als profeſſionelle 
Diebe und Einbrecher, die, 39 an der Zahl, 
ſämtlich verhaftet wurden. Mehrere von den 
Verhafteten find erſt kürzlich aus dem Aus⸗ 
lande zurückgekehrt. Sie verübten u. . in Ber⸗ 
lin einige Diebſtähle, wobei fie ca. 15,000 Röhl. 
erbeuteten. Sämtliche Teilnehmer am Familien⸗ 
feſte und der Gaſtgeber wurden nach dem Uns: 
terſuchungsgefängnis gebracht. 


* Suwalki. Ankunft des Minis 


freiwilligen Feuerwehr löſchte den Brando nach / Cem 


verursachte 


Telegramm der P.⸗ T. A, zufolge traf hier der 
Minister der Volks aufklärung ein, um die Lehr⸗ 


anſtalten zu beſichti gen. 
Xx. Meberfall. Geſtern um 5½ Uhr nach⸗ b 8 ns 


Z. Wilna. Eiſenbahnkataſtreph e 


| Der Eilzug Nr. 28, der vorgeſtern um 5 Uhr 
50 Min. Warſchau verließ, 


am rechten Arm erheblich verletzt, ſo daß die | Mitternacht auf einer Weichenſtelle in der Nähe 


Hilfe der Rettungsſtatien in Anſpruch genom⸗ 
men werden mugte. N 
m. Diebstähle. In der vergangenen Nacht R' 


entgleiſte gegen 


ful. 


the. 
Ueber Goethes „Fauſt“, der zu den größten 


1 


en dlich viel geſchrieben worden, ohne daß dieſe 


Flut der Schriften bisher ſonderlich avgeebbt 


hätte. Man weiß, daß Goethe über den erſten 


Teil der Tragödie faſt dreiß ig Jahre zugebracht 


hat und daß ihm zum Vor bilde der bekannte 
Schwarzkünſtler des ſechzehnten Jahrhunderts 
Johann Fauſt diente, der dem Wolksglauben 
nach ſeine Seele dem Teufel verſchrieben 
haben foll⸗ 4 

Der Tragödie erſter Teil ging geſtern Abend 
in der Regie von Walter Doerry als Klaſſiker⸗ 


vorſtellung in Szene. Den Fauſt ſpielte Eowin 


Althauſer mit lobenswerter Hingabe. Man 


ſpürte überall mit welchem Fleiße der Künftler 


leine Rolle einstudiert hatte und wie er Heel 
müht war fein Bestes herzugeden. Sein ſym⸗ 
patgiſches, modulattonsfägiges Organ meiſter te 
die großen Monotoge vortrefflich, feine Wort 

wußlen geſchickt den rechten Toa zu treffen und 
den eigentlichen Stun heraus zuſchälen. Wale 

Doerry war als Mepaits weder ſchlecht 
noch recht, eine Durchſchulttsleiſtung, wie ſis 


Hanna 


Tormin bol das Greichen in einen Gemisch 


von utugrung, Suße uns Sqlichtgeit, gelt t ch 
aber babet jehr wacker une wugte die regſts 


J. Zgierz. Jahrmackl. Morgen finbet | Antellnagme zu erwecken. 


Hans Walter 


zeigle ji im Famulus von eiger dorbeltgaften, 


| angeneyum berugrenden Weile, wie es ſcheint 
liegt tam eiu Eugiges Spiel. Ssrar Arn 918 
gab den Schüler ganz nach ger bekaunteg S. gabe 


jene. Pruleig Ceraeck geriet als Wtartga 
Schertlein des öſteres im den Feyleg 
Der Uesertretoung hinein. os anderen Mellen 


1 heten noch die der Hexe von Erni s E. E RE 


pie s und Erich Hell als Valentin ge⸗ 
ꝛannt. ö 
.. Die Regie bot in den einzelnen Akten 
Bilder, ſo die Szeue in Auerbachs 
dem fidelen Trinferg uartett, 
zeſtellt war. 


gute 
Keller mit 
die vorzüglich 


H. Bme. 


Thalia⸗Theater. Am morgigen Mittwoch 
vird die Offenbachſche Oper „Hoffmanns Er⸗ 
zählungen“, die am Sonntag mit ſtürmiſchem 
Erfolg in Szene ging, wiederholt. Am Done 
nerstag findet die Erſtaufführung des reizenden 
Luſtſpiels „Das Buch einer Frau“ ſtatt, wel⸗ 
ches in Berlin ſtets volle Häuſer erzielt. Es 
ſei daher auf dieſes amüſante Stück beſonders 
a ufmerkſam gemacht. 


Sven Scholander - Konzert. Die hervorra⸗ 
genden ſchwediſchen Liederfänger zur Laute 
Sven und Liſa Scholander werden, wie ſchon 
angekündigt, am Donnerstag ein Konzert geben, 
das folgendes Programm bringt: Das Aehren⸗ 
ſeld, von Mendelsſohn. Feinsliebchen du ſollſt 
nicht barfuß gehen, Volkslied nach Brahms, von 
Dir. u. Mme Denis, populäre Muſik. Spinn, 
jpum! aus Norrland. Die Sterne leuchten, 
aus Oeſtergötland. Junge Dora, aus Mittel⸗ 
ſchweden. Im ſonnigen Sommer, aus Delakar⸗ 
nen. Hoch in der blauen Ferne, aus Gotland. 
Jetzt beginnen wir 'nen luftigen Tanz, aus Up⸗ 
land. Aliſchwediſche Volkslieder. Drei Schnei⸗ 
der am gthein, Volkslied. Der Krähwinkler 
Landſturm, Volkslied 1813. Fanfare le Trom- 
pette, E. Barateau. P. Henrion 1840. Die 
Lindeawirtin, R. Baumbach Volksweiſe. Schwe⸗ 
welhölzle, elſäſſiſches Volkslied, Ladinderindine, 
L. Womey 15. Jahrhundert. P. Viardot. 

Jacques Thibaud, der gefeierte Violinvir⸗ 
inoje, abſolviert, wie uns mitgeteilt wird, am 
27. 8. its. im Großen Theater ein einziges 
Konzert. 


Der Prozeß gegen den 
Grafen Bohdan Ronikier. 


. Am geſtrigen Tage wurde mit dem 
Beugenverhör begonnen; es wurden 7 Zeugen 
vernommen. Als erſter ſagte der Literat Herr 
Kazimierz Zalewski aus, der u. a. erklärte, 
daß Graf Ronikier in feinen literarifchen Are 
beiten unmoraliſche Tendenzen verfol gte. 

Der nächſte Zeuge Franciszek Zielinski, 
ehem. Wächter des Haujes. Nr. 112 an der 
Mars zaltowskaſtraße, ſagte nichts neues aus. 
Der Zeuge wurde am Tage der Ermordung 
des Stanislaus Chrzanowski von dem Hotel⸗ 
diener Sieminski beauftragt, die Polizei davon 
in Kenntnis zu ſetzen, daß ſich in den möblierten 
Zimmern ein Gaſt vergiftet habe. N 
Der Zeuge Bialswiejskt, Inſpektor der 
Schule von Wrublewskt, die der Ermordete 
bejucht hatte, machte belangloſe Ausſagen. N 
Der Gehilfe des Prokureurs des Lubliner 
Bezirksgerichts Mitaſow erklärte, der Zeuge 
Vorawski jei bei ihm erſchienen und habe ihm 
‚gejagt, daß er am Tage vor der Ermordung 
Stanislaus Chrzanowski in Begleitung einer 
Frau in den möblierten Zimmern geſehen 
batte. Die unbekannte Frau hätte von Cyrza⸗ 
nowski Geld verlangt. 5 

Der Zeuge Dziembowski, ein Kollege des 
Ermordeten, jagte aus, daß er Chrzanowski in 
Begleitung eines Mannes geſeten habe, der 
dem Angeklagten Ronikier ähnlich war. 

Der nächſte Zeuge, der Sehilfe des Pro⸗ 
kureurs des Lubliner Bezirksgerichts Karjakin, 
machte die ſenſationelle Ausſage, daß ihm der 
Be ſitzer des Hotel „Polski“ in Lublin geſagt 
hätle, Graf Ronikier ſei mit dem Portier des 
Hotels in einen Streit geraten, da er verlangt 
habe, ihn einen Tag vorher oder einen Tag 
päter in die Bücher des Hotels einzutragen. 

Der Zeuge Kozlowski, der geſtern als letzter 
verhörl wurde, ſagte nichts neues aus. Heute 
wiro das Zeugenverhör fortgeſetzt. 


| | elegramme. 5 


Botſchafter Gers in Wien — Mitglied 
des Senats. a N 
P. Peters burg, 18. November. Botſchafter 
Diers wurde zum Mitglied des Senats ernannt. 
3 ur Anweſenheit der mongoliſchen Dele⸗ 
gation in Petersburg. 5 
P. Petersburg, 18. November. Die einge ⸗ 
Kofene mongolische Delegation wird hier 5 
Tage weilen, worauf ſte ſich nach Sivabia be⸗ 


Politik. 


geben wird. Die Delegation beahſichtigt, die 

zu be⸗ 0 a 
ſtarke Bewegung macht lich neuerdings unter 
den Bergarbeit ern Nordfrankreichs bemerkt. Man 
+ bef e 
im Kohlenbecken des Pas de Calas. 


größeren Induſtriezentren im Reiche zu be⸗ 
ſuchen. Der Zweck des Eintreffens iſt der 
Wunſch, die ruſſiſch⸗mongoliſchen Handelsbe · 
ziehungen zu erweitern und zu feſtigen. Die 


Mongolei rechnet auf. eine. finanzielle Unter⸗ 


gung ſeitens der ruſſiſchen Regierung. 
elswjew in Berlin. 

P. Berlin, 18. November. Staatsſekretar 

Eckemzow beſuchte geſtern den Reichskanzler. 


du 


n 


der bisherige Geſandte in Wien Seorg Streit 


Das franzsſiſche Mittelmeergeſchwader in 


| 


gen wide. . 
„„Sewegung unter den Bergarbeitern 


Eedzer Zeitung — Diestan, den 5 (18) November 1913. 


Edmond Roſtand als Vermittler im alba ⸗ 
niſchen Konflikt? 

Paris, 18. November. Die Einwohner don 
Korytza 1 
1 erſucht. Sie wollen nicht albaniſch 
werden und bitten nun den Dichter des „Chan⸗ 
tecler“, er möge ihnen die Hilfe ſeiner Feder 
gewähren und ihnen zu ihrem Recht verhelfen, 
wie einſt Viktor Hugo und Byron die Rechte 
Griechenlands verfochten haben. Roſtand hat 
noch nicht geantwortet. Er muß vermutlich erſt 
im Konverſationslexikon nachſehen, was Ko⸗ 
rytza iſt. 

Wechſel der Regierung Oeſterreichs? 

Wien, 18. November. Hier verlautet aus 
zuperläjjiger Quelle, daß das Miniſterium des 
Grafen Stuergky keinesfalls über Neujahr hin⸗ 
aus im Amte bleibe. Pourparlers jür jeine 
Erſetzung hätten ſchon begonnen. Die meiſten 
Cyaucen als Nachfolger habe Baron Beenerth. 
Doch ſei ber Kaiser geneigt, auf Freigerrn von 
Gautſch zurückzuzreifen. Es handelt ſich um 
ein Interimskabinett. 

Die Spionsgraffüre MNenazzi. 

Rom, 18. November. In der Spionage⸗ 
affäre Menozzi fanden vorgeſteru mehrere Haus⸗ 
ſuchungen ſtatt, deren Ergebnis noch unbekannt 
iſt. Es verlautet jedoch, daß Menozzi weniger 
für Frankreich als für eine andere Macht der 
Tripleentente ſpioniert habe. Das „Giornale 
d'Italia“ ſchreibt, man müſſe ſich auf einen 
Theatercoup gefaßt machen, der großes Auf⸗ 
ſehen hervorrufen würde. Das Reſultat der 
vom Kriegsminiſterium angeſtelllen Unterſuchung 
iſt jolgendes: Der Complice Menozzis, Feld⸗ 
webel Petriglia, hat mittels falſcher Schluſſel 
die Schränke und Schudladen des Malotrs 
Broguo geöffnet und ſich dort gezeimer Schrift⸗ 
jtüde be mächtigt, die nach dem ſirikten Wort⸗ 
laut der Vorſchriften eigentlich nicht aus dem 
Beſiz des Regimentskommandeurs, Oderſt 
Gali, hätten kommen dürfen. f 
Zur Reorganuiſation der türkiſ chen Armee. 

P. Konſtantinopel, 18. November. Alle 
vorgeſchlagenen Beſchlüſſe in den Fragen Des 
treffeno die Armee warden bis zum Eintreffen 
der deutſchen Militäcmifſion, der die Reorga⸗ 
niſation der Armee und der Jadendan tur auf 
erlegt werden wird, vertagt. N 


Zu den Wahlen in Portugal. 


Liſſabon, 18. November. (Eigenmeldung) 
Die Ergänzungswahlen zur Kammer ſcheinen 
nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen mit 
einem Sieg der Regierung geendet zu haben. 
In den 37 Wahlkretſen, in denen ſich Erſatz⸗ 
wahlen nölig machten, wurden ſoweit ſich 
bisher überſehen läßt, Regierungskandidaten 
gewählt. SI 
Wichtige Kenderunzen in der dritiſchen 

Flotte. 


P. Malta, 18. November Es ſtehen 
wichtige Aenderungen in der britiſchen Flotte 
bevor. In das Mit telmeergeſchwader ſoll das 
vierte Panzergeſchwader eingefügt werden, das 
durch einige alte Dreadnoughts verſtärkt wurde, 
die zum Beſtand des erſten Geſchwaders ge⸗ 
hören. 1 


Am Diner zu Ehren Kokowzows in der rufſt⸗ 
ſchen Botſchaft nahmen teil: Die Chargen der 
Botſchaft, der Reichskanzler mit Gemahlin, 
Reichsſchatzſekretär Kühn, Unterſtaatsſekretär im 
Außenamt Zimmermann, und der Direktor der 
Kreditkanzlei Dawy dow. 


Großfürst Nikolai Micailowitſch 
bei Poincaré. Se 


P. Paris, 18. November. De r Präſident 
der franzöſiſchen Republik gab zu Ehren des 
1 Nikolai Michatlowitſch ein Früh⸗ 
ſtück. 1 1 Zu 

Keine Abdaukung König Ferdinands. 


Berlin, 18. November. Die hieſige bulga⸗ 
riſche Geſandtſchaft teilt mit, daß die im Lon⸗ 
doner „Daily Telegraph“ aufgeſtellte Behaup⸗ 
tung, König Ferdinand beabſichligte, 
zugun ſten feines Sohnes. des Kronprinzen Bo⸗ | 
ris, abzudanken, gänzlich erfunden und infolge | 
deſſen falſch ifl. Ebenſs ſeien die von anderer | 
Seite verbreiteten Gerüchte über angebliche an⸗ 
tidynaſtiſche Bewegungen in Bulgarien abſolut | 
unrichtig. Alle dieſe Meldungen ſeien auf den 
Neid der Feinde Bulgariens zurückzuführen. 

Ein neues Preßgeſetz in Ungarn. 
Budapeſt, 18. Nov. Der Juſtizminiſter hat 
den Entwurf eines neuen Preßgeſetzes einge⸗ 
bracht, das beſtimmt zu fein ſcheint, die Allge⸗ 
walt der Regierung auch auf dieſem Gebiete 
noch zu verſtärken. Nun ſteht die Sache zwar 
ſo, daß die Regierung auch jetzt gegenüber der 
Preſſe tun kann, was ſie will. Der beſte Be⸗ 
weis hierfür iſt ja die fortwährende Vergewal⸗ 
tigung und Unterdrückung der Preſſe der nicht⸗ 
magyariſchen Nationalitäten. Natürlich hat 
auch der neue Preßgeſetzentwurf in dieſer Be⸗ 
ziehung ſeine Fußangeln. So kann z. B. das 
Kolportagerecht Blättern entzogen werden, die 
„gegen eine Nationalität aufreizen“, wobei 
nach bekannter Erfah rung natürlich immer nur 
die magyariſche Nationalität gemeint iſt, wäh⸗ 
rend gegen die nichtmagyariſchen Nationalitäten 
der größte Schimpf nie eine Aufreizung bedeutet. 
Fer ner joll den Blättern, dadurch die Exiſtenz 
erſchwert werden, daß die Kaution von Blät⸗ 
tern, die in der Hauptſtadt erſcheinen, von 
20,000 auf 500,000 Kronen erhöht wird. Alles 
in allem fügt ſich der neue Preßgeſetzentwurf 
Tinngemäß in die Maß nahmen ein, die Graf 

isza für nötig findet, um den heute in Un⸗ 
garn beſtehenden Abſolntismus einer Oligarchie 
in den Absolutismus eines noch kleineren Krei⸗ 
ſes zu verwandeln. 8 i 
Der Präſident des griechiſch 
er Abgeordneteunhaufſes. 
P. Athen, 18. November. Zum Präſiden⸗ 
ten des Abgeoronetentzauſes wurde der Kan⸗ 
didat der Regierung, Savitvianos, gewählt. 
Eine engliſche Marinedeputatien in Athen. 

P. Athen, 18. November. Der König em⸗ 
pfing in feierlicher Audienz die Mitglieder der 
engliſchen Marinedepukation. . 

Ein engliſch-italieniſcher Vorſchlag 

58 über Albanien. 

Mai land, 18. November. (Eigenmeldung.) 
Der Abſchluß einer Verſtändigung zwiſchen 
England und Italien über Albanien fol nach 
Meldungen hieſiger Zeitungen unmittel bar be⸗ 
vorſtehen. Der Standpunkt der beiden Mächte 
weicht nur noch in ganz geringfügigen Ein zel⸗ 
heiten voneinander ab. Das Projekt wird den 
Großmächten unter dem offiziellen Titel „enge 
liſch⸗italieniſcher Vorſchlag“ vorgelegt werden. 
In unterrichteten Kreiſen hegt man die Hoff⸗ 
nung, daß dieſer Vorſchlag die endgültige Löſung 
des albaniſchen Proble mis bringen wird, 

Griechiſche M iniſter⸗ und Diplomaten⸗ 
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Athen, 18. November. Der Minifter des 
Aeußeren Panas wurde zum Gefandten in Kon⸗ 
ſtantinopel ernannt. Das Mintſterium des 
Aeußeren wird mit größter Wahrſcheinlichkeit 


en 


Streik in Witebsk. 
P. Witebsk, 18. Nobember. Die Arbeiter 
der Leinenſpinnerei „Dwina“ traten in den 


Ausſtand. 300 Arbeiter nahmen die neue Lohn⸗ 
liſte nicht an und ſtreiken. b 


Zum ſerbiſch⸗türkiſchen Friedensſchluß. 
P. Belgrad, 18. November. Die von der 
Regierung ausgearbeiteten Inſtruktionen zum 
Abſchluß des türkiſch⸗ſerbiſchen Friedens ver⸗ 
trages wurden dem ſerbiſchen Delegierten in 
Konſtantinopel zugeſandt. N 
Streik in Natal. 

P. Durban, 18. November. Die eingebo⸗ 
renen Arbeiter im Hafen, auf der Eiſenbahn 
und bei der Stadtverwaltung traten in den 


übernehmen. Für den Geſandtenpoſten in Berlin nd bei 
ö Ausſtand. 


it Gryparis, der früher in Konjantinopel-war, 
in Auslicht genommen. Nach Soſta geyr ſtcher⸗ 
lich Ytaoum, der an den Athener Frieoensver⸗ 
handlungen hervorragend beteiligt war: 


* 


P. Durban, 18. November. Die Indier 
haben den Generalſtreik proklamiert. Es neh; 
men auch die Kutſcher, K öche, Diener und Bo⸗ 
ten am Streik teil. Die Streikenden verſuchen 
die Europäer zu terroriſieren und ſtecken das 
Zucklrrogr in Brand. Geſtern wuroen 150 
Akres verbrannt. ö 5 


„ der Levante. 

Paris, 18. November. Im Auftrage des 
Marinem iniſters wir der Vizeadmiral Bous de 
Lapehrére als Czef des Geſchwaders, das an 
dieſem Sonnabend. vor. Yurıa eintrifft, nach 


Konſtautinopel fahren, um ſi.9 dem Sultan . Anpolitilches. 
vorzunellen. Dieler Höflichkensakt enlpricht a 

einem eit langem beſtegenoen Brauch, wonach 

der Befehlshaser eines nahe der Haupiſtaot Hofnachrichten. 


kreuzenden Geſchwaders vom Sultan empfan⸗ 


P. Ltvadia, 18. November. Seine Majeſtät 
empfing genern den Kriegsminiſter, der Seiner 
Majeſtät Bericht erſtattete. 


* erdfrantreigs. Perſonaluachricht. 


Lille, 18. November. (Eigenmeldung). Eine 

i hilfe des Oberprokureurs des Zivildeparte ments 

ürchtet den Ausbruch eines General⸗ Streiks . 
anal. Wu 

Zur Sonufagsruhe in Rußland. 

P. Poltama, 18. Nosember, Die Pirjgtiner 

Semſtmo beſchloß. die gesetzgebenden Juſtitu⸗ 


Jun Zone Lieu Paſcas. 
P. Konſtantingpel, 18. November, „Die 
Preſſe nahnt die Nachricht vom Tode Kiauril 


Paſchas gleichgültig auf. 


aben Edmond Roftand um feine Un⸗ 


P. Petersburg, 18. November. Der Ge. 


des Senats. Kupfer wurde zum Senator er⸗ 


| 


| 
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tionen zu erſuchen, dahin zu wirken, daß. an Schritt find völlig unbekannt. 


22. 


. Fe, RR, , 5 
Präsident Taft als Univerſitäts⸗Profeſſor. 
Gelegentlich der Eiweihung des Cleveland⸗Oöſer⸗ 


vatoriums der Peineeten Univerſität war der früherz 
Präsident Taft von der Pale Univerſität zur Seien 
1.5 keit delegiert. 


Geſetz ausgearbeitet werde, demzufolg 
ganzen Reiche der Handel an Sonn⸗ 
Feiertagen verboten wird. 

Ein franzöfſcher Hauptmann vom Au to⸗ 
mobil einer ruſſtſchen Fürſtin überfahren. 
Paris, 18. November. (CSinmeldun 
Das Automobil der rufſeiſchen Fürſtin Jurjew. 
skaja überfuhr geſtern den Hauptmann der 
Kriegsſchule von Saint Tyr, Bouffard, der 
lebensgefährlich verletzt ins Hoſpital gebracht 
werden mußte. 


Das ſpaniſche Königspaar in Paris. 


P. Paris, 18. November. Das ſpaniſche 
Königspaar iſt eingetroffen. 


Für 100,000 Franken Gold geſtohlen. 


Paris, 18 November. (Eigenmeldung). 
Ein großer Goiddiebjtahl iſt in den letzten Ta⸗ 
gen auf einem Poſtwagen der Nordbahn ver⸗ 
übt worden. Während der Fahrt wurde der 
Behälter des Wagens erbrochen, indem ſich für 
über 100,000 Franken Goldbarren befanden, 
die von der Filiale einer groß en Barifer Bauk 
in der Provinz an ihr Stammgaus in Paris 
geſandt waren. Die Unterſuchang wird mit 
großem Eifer geführt. Es fcheint, daß Wall 
beamte in die Angelegenheit verwickelt ſind. 


Eine Löwenjagd in Paris. 


Paris, 18. Novemver. (Cigen meldung.) 
Eine Löwenjagd verſetzte geſtern den Baulevard 
Rochechonart in Aufregung. Augeublickrich findet 
dor: ein Weihnachtsjahrmarkt ſtatt, der von zahle 
reichen Perſonen beſucht war. Aus einer der 
Jahrmarktsbuden gelang es einem Löwen, der aber 
bereits vollkommen ausgewachſea war, zu tale 
fl.ezen. Das Erſcheinen des Tiers auf der 
Straße erregte unter dem Pabligum großes Ent, 
ſetzen und es degann in wilder Haft zu flüchten. 
Das Tier zeigte aber nicht die geriugſten an. 
greiferiſchen Abſichten, ſonoern flüchtete ängſtlich 
in den Hausflar eines Gymnafiums. Hier 
drückte er ſich ſurchtſam in eine Ecke und ließ 
ſich von dem raſch herbeigeeilten Bändiger mit 
einigen Beitſcheuhieden ohne Widerſtand in ſeinen 
Käfig zurücktreiben. 

fir eine Biertelmillion Juwelen 
gestohlen. N 
Paris, 18. November. Als am Sonntag 
vormittag der Laden des Juweliers Aldebert 
in der Rue des Capucines 23 geöffnet wurde, 
bemerkte das Personal, daß alle Futterale, die 
wertvolle Schmuckſtücke enthalten hatten, am 
Boden zerſtreut umgerlagen. In einer Wand 
des Geſchäfts, das den Juwelierladen von den 
Verkaufstäumen eines Pelzhändlers Gold ſtein 
treunt, klaffte ein Loch, das die Diebe in die 
Mauer geſchlagen hatten, um auf dieſem 
Wege Eingang in den Juwelterladen zu fin 
den. Die Spitzbuben find bei der Auswahl. 
ihrer Beute mit Sachkenntnis zu Werke gi» 
gangen. Sie haben fig die wertsollſten Smut 
lnücke ausgeſucht und im ganzen Juwelen im 


* * 
im 
und 


Werte von annähernd einer Wiertel Million 
Ruvel geraubt. f 


Fran Paukhurſts Heiratsgedanken. 


London, 18. November. (Eigenmeldung). 
Mrs. Panthurſt beabſichtigt nach einer Melouag 
des „Olaudaro“, den bekannten engliſchen Arzt 
r. Tanner zu heiraten. Tauner geuszßz vor 
29 Jagren iu ganz Europa eine gewiſſe Be⸗ 
rüymlgeit. Er erklärte jeinerzeit, das Faſten 
ur eim Augesumiltel und Proguzierte ſeine Kur ⸗ 
melgode vor dem Puolikun an ſich feloſt, WW 
der er wochenlang Leine Nagrung zu ſich nahm, 
Aebertritt eines engliſchen Lords 
zum Iilam. — 
London, 18. November. (Cigenmel⸗ 
dung.) Der Hevertriit Lord Heaoleys zum Ji. 
lam bildet die Senfarioa des Taßes. 
Headleg iſt eiuer der reichſten Männer der enge 
lchen Arikekratie, oeſſen Sczweſtern beide. 
eugliſche Geistliche vorgeiratet find, Er iſt bei 
kaunt als eifriger Sporismann. Im deutſch⸗ 
franzöfiſchen Kriege kämpfte er auf deulfcher 
Seite au Seite Göbeus. Sein Landesbeſttz ber 


tragt über 10,100 Acker. Sein Uebertritt mur 
geſrern non dem Imam der mahammedant 


Kolonie in London ig der Moſchee non Wecting, 
verkündet. Die Grände für diefen merkwärdt 2 
peng e 


Alle 


Zeit die Uebertritte von Mit 
u Geſchellſchaft zum Sala 
Im ganzen find bereite 
erſonen Anhänger vom Glauben M 
ropheten geworden. 
Amundſens Vortrag. 


Flensburg, 18. November. Amundſen hielt 
f gelern abend ſeinen Vortrag in nor wegiſcher 

Sprache, in dem ſich etwa 2000 Perſonen 
eingefunden hatten. Der Vortrag verlief ohne 
| gwifgenfall. . Am undſen entzog ſich taktvoll 
alen weiteren Ovationen, indem er ſofort nach 
Schluß des Vortrages durch eine Hintertür 
| uefdwand. 
iſſabon, 18. Nobember. (Eigenmel⸗ 
9) Zwei Straßenbahnwagen ſtießen vor⸗ 
altern infolge falſcher Weichenſtellung in der 
t Alcantara zuſammen. Ein Fahrgaſt 
tt bot, die Führer der beiden Wagen und mehrere 
Haſſagiere erlitten ſchwere Verletzungen und 
en ins Krankenhaus geſchafft werden. Eine 
ahl auderer Fahrgäſte wurde durch Glasſplitter 


. Vermilchtes. 


gliedern 

m ſtark 
mehr als 
ohmameds 


ie Geiſter der Toten. Eine unheimliche 
t hat ſich ſelbſt gerächt. Vor die Richter 
‚ften Strafkammer des Landgerichts III in 
f in wurde ein vierſchrötiger Mann geführt, 
dem die Hände feſt auf dem Rücken gefeffelt 
waren und der irre Worte vor ſich herſtam 
nelte; er ſollte ſich wegen Leichenberaubung 
verantworten. — Es war im Sommer dieſes 
Jahres, als man eines Morgens das Grab. 
gewölbe der alten Kirche zu Blumberg, die ein⸗ 
om hinter Pots dams Wäldern liegt, erbrochen 
zorfand. Im Dunkel des tiefen Gewölbes wa⸗ 
die Sürge geöffnet worden, weiße Decken 
hingen heraus, verdorrte Blumen lagen zerstreut 
umher. Und den Toten, die ſchon lange 
Jahre hier ruhten, hatte man Gewalt an⸗ 
| getan, hatte bei den Frauen die Oyrgehänge, 
die Halsketten, die Ringe mit wertvollen Stei⸗ 
nen geraubt. Den Männern fehlten die alten 
Orden und die Auszeichnungen mancher Art, 
die man ihnen ins Grab gegeben hatte. Ein 
wüſtes Durcheinander herrſchte auch ſonſt an 
dieler ſtillen Stätte. Der Rä aber war der Ar⸗ 
beiter Otto Meylig. Es ging iom eine Zeitlang 
ſchlecht im Sommer, und als er öfters an der 
Kirche vorbeiging und von den alten vorneh⸗ 
men Leuten hörte, die dort unten ruhten, kam 
ihm der Gedanke, daß all der Schmuck, der ſich 
in ihren Saͤrgen befinde, dort nutzlos vermo⸗ 
dern müfle In einer Nacht fuhrte er den 
unheimlichen Raub aus. Wit haurzer Hand, 
riß er an ſich, was er an blitzendem Zeug 
beim Licht der Blendlaterne am Körper der 
Toten erblickte. Es dauerte eine ganze Zeit 
als die Sonne am Horizont aufftieg, war 
un wieder im Freien. Er hatte an der Tat feine 
Feude. Sein aufgeregtes Weſen fiel auf, als 
u die Sachen vertaufen wolte; er wurde ver⸗ 
betet und geſtand lein Verbrechen. Dann kam 
ie lange Zeit der Unterſuchungshaft und der 
Schrecken wuchs. Plötzlich ſchreckte er auf in 
en langen einſamen Nachten. Die Toten, die 
et beraubt hatte, ſtanden aufgereiht neben ſeinem 
Bett, klagten ihn an; ſtreckten die dürren Hände 
nach ihm aus. So ging es bald jede Nacht und 
g am Tage hatte er keine tuhe mehr. 
Ueberall fühlte er, wie ſich in ſeinem Gefolge 
die Toten aus der Kirche von Blumberg befanden. 
Von Tag zu Tag wurde es ſchlimmer, keine 
Nacht brachte ihm den erſehnten Schlaf, bis 
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Blücher 


platz 


Muſtern. 


30 Mer. an. 


und gegsa ranhe und aufgespru 


8 „Crem 
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Uran 


en ros — em detail 


Uhren in Gold, Silber, Stahl und Metall in neueſten 
Armbanduhren, ſehr beliebt, mit Zug für jeden Arm 
an. i 


rafiend, von 20 ME 
Stehuhren, nach einem Aufzug 400 Tage 


nichts wirzsameres als 


e Simon‘, 


840 kanten Jammern 
eiſtern die Wärter herbeirief. Der Verfol⸗ 
gungs wahnſinn war ausgebrochen. Der Mann a 
ſprach irre. unausgeſetzt war ihm die Nacht 
een Särgen vor Augen — das Licht 
. aterne — di i aa 
Reale die Toten, die ſich er⸗ 
Gefangenen vor feine Richter führte, ſtellte 
. . * 17 1 
ein Tobſuchtsanfall ein. Er ſchrie, kämpfte 
gegen die Toten, ſo daß er gefeſſelt werden 
muß te. So führte man ihn in den Gerichte. 
ſaal. Die Verhandlung wurde vertagt. 


. den ſtudierten Frauen wird. 
älteften et ee der bekannteſten und 
de n Hater Frauenbildung Zanftalten 

tätsrang ſtehenden Mount 
Holyoke College, ift es bi i 

ſt es vorbehalten geblieben 
zum erſten Male dieſer Seite der Angelegen⸗ 
deit nachzugehen. Dr. Bertillon, der ſich in 
einem Auſſaß des Pariſer „Matin“ mit den 
Ergebniffen dieſer in ſorgfamer Arbeit zufam- 
mengebrachten Auffchlüſſe befegäftigt, berichtet 
intereſſante Einzelheiten über die Art, wie das 
Mount Holyofe College das außerordentlich 
intereſſante Material ſammelte, das jetzt der 
Oeffentlichkeit übergeben wird. Die Anſtalts⸗ 
verwaltung ging dem Lebensſchickſale aller 
ihrer ehemaligen Zöglinge, die ſeit dem Jahre 
1842 nach beſtandenem Examen in das Leben 
hinaustraten, nach. In 2817 Fällen (von ins⸗ 
geſamt 5000 entlaſſenen ehemaligen Zöglingen) 
konnten die weſenlichen Einzelheiten des ſpä⸗ 
teren Lebensſchickſals aufgeklärt werden. Das 
geſammelte Material erbrachte ein recht un⸗ 
günſtiges Bild. Ein ſehr Hoyer Prozentſatz der 
„ſtudierten Frauen“ blieb unverehelicht, das 
Bedenklichſte daran aber iſt die Tatſſache, daß 
der Prozentſatz der unverehelicht Gebliebenen 
in den letzten Jahr zehnten ganz enorm ge⸗ 
wachſen ift, während man eh er auf das Ge⸗ 
genteil gerechnet hatte. Die Statiſtik zeigt, 
daß nicht weniger als zwei Drittel der Frauen, 
die in den letzten Jahrzehnten ihre akademi⸗ 
ſchen Prüfungen be ſtanden, ehelos blieben. Auf 
hundert graduierte Frauen entfielen im Durch⸗ 
ſchnitt währen d der Jahre 1842 —49 15, die 
unverheiratet blieben, und 85, die heirateten. 
In den folgenden Jahrzehnten verſchiebt ſich 
das Verhältnis wie ſolgt: 1850 —59 25 Ehe ⸗ 
loſe, 75 Verheiratete, 1880 —69 39 und 61, 
1870—79 41 uno 59, 1880—89 41 und 58 
Vom Jahre 1890 an überwiegen bereits die 
Eyeloſen: von 1890—99 zählte man auf 100 
ehemalige Schülerinnen 42 verheiratete Frauen 
und 58, die unverheiratet durchs Leben gehen 
mußten; 1900— 19009 aber erreichte die Zahl 
der Verheirateten nur noch 24 von 100, 
während 76 eyelos bleiben. Es kann aljo kein 
Z.pveiſel ſein, dag die empfangene höhere Bil⸗ 
bung die Neigung oder die Möglichkeit der 
Frau zur Wezrundung einer Familie außer⸗ 
ordentlich vercingert, wobet man noch beſonoers 
verückſichtigen mug, daß in den Veretuigten 
Staalen vie materiellen Schwierigkeiten einer 
Eheschließung für die Frauen geringer ſind, da 
die Frage einer Mugut der Braut im Gegen⸗ 
latz zu Europa eine ganz untergeordnete Rolle 
jpiell.. Wie verhält es ſich unt der Frucht⸗ 
barkeit jener Frauen die in die Eze eintraten ? 
Die Statistik ergab, daß von 100 Cyen dieſer 
„tunterten Frauen“ nicht weniger als 39 kinder ⸗ 
1os biteben,. während die algemeine Durch⸗ 
ſchnittszahl der unfruchtbaren Frauen für die 
ganze Bevölkerung nur 10 bis 12 Prozent be⸗ 
trägt. Wie viel Kinder zählen jene Frauen, die 
Mutter wurden? 1890 bis 1899 entfielen 2.4 
Kinder auf j eden Haushalt, 1900 —1909 nur. 
noch 1.5. Das Geſamtergebnis iſt: von 10 
akademijch gebildeten Frauen empfängt das 
Land nur 6 Kinder, während es nahezu 40 
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Summe von 


Svangeliſche Gemeinde zu Zglerz. 
Vom 3. bis 16. November 1913. 
ft: 


Getau 
8 Mädchen. 


Beerdigt wurden: 
Knaben und — Mädchen Is 
ſonen Edmun 
87 Jahre alt, Ludwig Krüger 60 Ja 
mine Spitz geb. Neumann 63 Jahre 
then Sallin geb. Schmidt 8 6 Jahre alt. 


Totgebo 


Getraut: 7 Paare. 
Aufgeboten: Guſtav Oskar 
Natalie Wuttke, Leopold Lange mit Marka Spangen⸗ 
berg, Rudolf Riemer mit Matilde Riemer, Edmund 
Sigismund Michel mit Klara Boeſig. de 5 


5 Frendenliſte der „Lodzer Zeitung“, 


Srand Hotel. 5 
Berlin, B. fir. 
Zürich, R. Böhm — Altona, J. Kagowski, W. Hirſch⸗ 
band, M. Miluer — Barfchau, } 
don, J. Serednicki — Sosno wice, K. Ulrich — Ham⸗ 


burg, G. Hoff 
Roubaie 


Freudenthal, 


Alexandrow pogr. 


| Handels⸗Depeſchen. 5 


(Telegraphiſcher Eigen bericht). 


Thecks Berlin 


4%. Staatsrente 1854 
5%, Prämienanleihe 1. Em. 


Prämienantetye 
Adalsloſe 


— 


Baumwolbericht det „Lodzer Zeitung“ 
Ze leg ramms von Hornby, Hemelrizk u. Ro., 


Baumwoellmakker, Siwerpsol. 
Sertreten Burch E. U Na uch n. K. 


en 5. (18.) 


erhalten würde, wenn die ſtudirten Frauen den 1 


Zahlungseinſtellung. Einer bei uns 
ffenen 
delshaus Leo Petrow 
lungen eingeſtellt. 


Hotel Viktoria. M. Iriſow aus Plock, W. Ko⸗ 
bierzyckt — Kalinow, F. 
berg, L. Henczlersti — Warſchau. A Frejman — 
Sudlin. Cz. Koſſakowski — Sosnowice, H. Siein — 


7 


November 1913. 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers F. Poſtleb, 
— Petrikauer⸗Straße Nr. 71. 5 


Lodz, den 18. November 1912. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 5° Wärme. 
Mittags 1 7 .* = 
Geſtern abends 6 „ 6° 
Barometer: 757 m/m geſtiegen. 
Maximum: 7 Wärme. 
Minimum: 5 Wärme. 


1 


un Trac 


Meldung zufolge hat das Han⸗ 
in Buchara feine Zah⸗ 
L Die Paſſtoen betragen die 
590,000 Rubel. . „ 


12 Kinder, und zwar: 4 Knaben und 


8 Fee 3 3 
0 wie folgende erwachſene ver⸗ 
d Kalis 34 Jahre alt, Gottfried Buſe 
hre alt, Wilgel⸗ 
alt, Anna Doro⸗ 


sind soeben eingetroffen. 


ren: — Kind. 
ange mit Lucie 


f J. Petersilie‘ 


Papierhandlung = 
Lodz, 
Petrikauerstr. 


Steinhardt. G. Goldbach aus 
rongowski — Skiernicwice, K. Graf — 


W. Hiper — Lon⸗ Nr. 123. 


mann — Cottbus, 2. Goldammer — * _ 08380 1 


Lodz, Benedittaſtr. 2 (Ecke Petrikauer) 


Ehemaliger Hauptaſſiſtent des 
Hofzahnarztes Engel in Berlin 


Nozynsk — Berlin, A. Goid⸗ 


% Janik — Guzow, W. Ko walski — 


; hat fich nach zehnjähriger Praxis im Auslande (Berlin, 5 


Warfckaner Börſe. 5 
955 London, New-Hork, Philadelphia) hier niedergelaſſ en 


18. November. er Schmerzloſe Zahnbehandlung durch ſpezielle 
Brier Seld Tren 0 Methoden und Apparate; Zahnziehen durch Gas- 
8 446.40 —.— —.— apparat gänzlich ohne Schmerzen, Kun tvoalle Plom⸗ 
J 93.20 f 92.20 | 92.75 f ben, aus Gold oder Porzellan; Küuſtliche Zahne, 
498 483 | —.— | 8 mit oder ohne Gaumen aus Gold und Porzelan. 
. Gmilnen 374 361 | u aturähnliche Porzeilankronen und Porzellan⸗ 
e re 1339 1320 | —.— g brücken. Neguliert frumnitejende Zähne und vor⸗ 
89.25 f 84 25 f 8480: | 8 gerüdte Kiefer durch ſpezielle Richtmaſchinen. Befeſtigt 
—.— 1—.— 1 oo g lockere Zähne durch Röntgenftraylen oder auf mechani⸗ 
89.80 88 80. 89 0 9 1hem Wege. Behandelt veraltete Zähne und Muno⸗ 
83.80 82.80 | 83.05 krankheiten durch Ipezieile Lichtmethoden. Heilt Kieſer⸗ 
—.— 144d. brüche und verlertigt verlorene Geſichtsteile (Nünztliche! 
2 . 1 —.— gm 1433,50 | Naſen, Ohren, weiche Gaumen u. |. w.) 02480 
e ꝗ y e EEE 


|£odzer Zhalia-Cheater, 
Telephon 31:23. 


Mittwoch, den 19. November 1913, abends 8), Uhr. 


N Eröffnungs⸗Retterungen : ee H ff 1 2 2 h : 
Liverpesl. 18. November 1918. * 8 manns Erzä lungen. 
Novenebher ... 78 April Mi. | Bu Ä 
Ester ned 185 en 2 2 : r 703 Donnerstag, den 20. November 1913, abends 8/ Uhr. 
anuar / Februar. 7.04 Juli Auguſt 7.01 Euſtſpiel za 2 
j ene ty 7.05 Auguſt September 6.85 j uſtſpiel Premidre. 
März! April 7.05 6.57 


Gute Erfindungen 
und Ideen 
ert. Wer ſolche 


an Fıduciz, |} 
Brüssel, 90, Bd. Anſpach. 


08713 


Rouge, 


Reunion. 


Dienstag, den 
25. November 


Maſſeur u. Kurbademeiſter 5 


Jul, Sodziüski, 


kaſtr 84. W. 4 


Schüler von Profeſſor Zabludowski, 3 
Berlin. Uedernimmt iegl. Art affag: 


September Oktober 
Tendenz: flätt.. . 


„Das Buch einer Frau.“ 


eee 


u. Möbeltiſchlerei 


8 a Bm 2924: 9 
Slnwnaſtraße Kr. 17, Telephon Nr. 21—53, 


empfiehlt fi zur Uebernahme fämtlicher in ihr Fach einſchlägigen Arbeiten in ſolider Ausführung 
nach gegebenen oder eigenen Entwürfen, in kürzeſter Zeit zu billigen Preiſen. ; 


Spezialität: Treppen, Dielenausbau und moderner Ladeneinrichtungen. f 
5 ee Prima Referenzen. 04423 


F. W. ROSENBAUM 


HOFLIEFERANT | 


BRESLAU 24, 


san. Ba 


DE BE 


Petrifauer ſtr. Nr. 85, 
Sonn tagskurse 
für Stuhlmeister 


d Lebrprogramm: A) Windungslehre 


Ki Muſteraus⸗ 
And tuhlmeiſterkurſus⸗ 
25.30 mL A 


skurse 


0 


a. 


(Ecke Gluwna⸗ und Petrikauerſtraße). 


Von heute bis Freitag: 
Groftes niedageweſenes Programm: 
Senſation! 


Prächtiges Drama 


jrachliges Prorammı: 


Spiel, Außerdem die urluffige Farce in 2 Akten: 


Ausser Programm 


„Erlüichtige — Arnet 


Am Abgrunde. di 


in 8 Teilen in Ausführung her⸗ 


vorragender ſranzöſiſcher Kräfte. 


Das Abenteur eines Nondſüchtigen 


Ausgezeichnete Farce in 2 Teilen mit dem hervorra⸗ 
genden Komiker Camillo de Rieso in der Haupt⸗ 


rolle und verſchiedene andere ſchöne Bilder. 


Unter anderem: 


= ; ſofort geſucht. 
8 itraße Nr. 22, 


NB. Das Theater wurde gründlich renoviert 3594 


Deutſche 


enne 


ie auch in der Wirtſchaft mitbilft, 
Fir erfragen Puſta⸗ 
2. Etage. 3592 


Veränderungshalber it in Ale. 


[ Tandrom unter guten Beding. ein 


Z—Zzauschen 


9] 72X49 Ellen, mit angrenzendem 


Garten ſofort zu verkaufen, en 


2 gegen eine Bierhalle oder änl. 
5 Geſchͤft 


ſtraße Nr. 637, 


euch Pianin, 


ſſtarker Bau und voller Ton, mit 
l Auferfter 
bitte unter „A. 18“ an die Exp. 
ess. Blattes niederzulegen. 


Die eleganteſten 
Damen Mäntel 


finden Sie bei 
senmechel & Husner, 
Petrikaner Siraße Nr. 100 


Damen- Mäntel E 
aus neueſten Aae 14. 50, 15. 80 bis 42.— 


Plüſch⸗Mäntel 


. Facons 36.—. 42.—, N 55.— 
In großer Ans wahl: 


Pelz⸗Garnituren far Damen 
in Skunks, amer. Opoffum, Foki, Biſam, ele. 
N „05729 


Suche Rubel 30 ‚000 


‚auf 1. Hypothek nach Towarzyſtwo auf ein Haus im Zentrum der 


Stadt gelegen. Vermittler ausgeſchloſſen. 


Off. ſind unter „J. 30° 
an die Exp. die ſes Blattes erbeten. . 


3588 


J. 


Towarzyſtwo von einem pünktlichen Zins⸗ 
Gefl. Offerten unter „A. A. 300° 
5727 


Die Städtiſchen Gaswerke in Lodz 


haben die geſamte Produktion in 


werden nach 150,000 REI 
a vom Selbſtgeber geſucht. 
n L. & E. Metzl & Co., Petrikauerſtr. Nr. 102, erbeten. 


für die Zeit vom 1.” Januar bis 13. April 1914 abzugeben. Reflek⸗ 
danten belieben ſich ſchriftlic im Büro der Gaswerke, Targowaſtraße 
Nr. 34, anzumelden, wonach ihnen Informationen beir. den Verkauf 
erteilt werden. 05722 


fel wünsebeMeunfabtur- u. balanteriewaren 


aus erſter Hand zu kaufen und die Vertretung auf dieſelben für 
Moskau und Nordrußland zu erhalten, und erſuche die H. H. Fabri⸗ 
1 5 mir ihre Offerten mit Angabe aller Details zu ſenden: Mos⸗ 
Tau, 3 A CokonbERYBE ya., J. G. Mor ojow, eig. H. 5728 


10 
14 
E 
|; 
88 


Dazbianicer 


sind praktisch und preiswert, = 


Kopierschränke, 
u. s W, d. s. W. 


ataloge U. Kostenanschläge auf pe 


Bi 
= 


abianicer Mechanische Bureau- u. 
Phantasie Möbelfabrik, Pabianice. 


= 


fl 
f 
5 


I 
K 


ſitraße Nr. 86 W. 8. 


| Christine Jauch 


22 — 


einzutauſchen. Zu er⸗ 
fragen in Alexandrom, Bein 
W. 1. .05724a 


Preisangabe. Offerten 


» 3592 


Sofort oder vom 1 Januar ab 


zu vermieten: 


Ein Saal, 22X11. mit oder ohne 
8 elektriſcherKrafl, auch mit Wohnung, 
Bj beitehend aus Zimmer und Küche. 
Prredzalnianaſir. Nr. 31. 


3589 
Zur Kranke npflege na. 90 


älterer 


Mann. 


Zu erfragen in der Exp. dis. Bl. 


Für Stenographie und Schreibs 


maſchine wird perfekter 


Christ 


ober Chriſtin geſucht. Ausführliche 
Offerten unter „T. P.“ an die 
Exp. dieſes Blattes 3591 


A, Unepentana Apnbrb, 


ꝓp-PRunenb, eHMB OHB, 
TO A ch AAp⁰MORH Ilayab 
HoMHpHANTa CPH BBC NEAT OANAHA 
cRapOo AHA Anekeahapo BB. &® 
9 Hoaspa 1913. 05724 


Kleines, ſchön 


möbl. Zimmer 


mit od er ohne Koſt bei Familie 


Petrikauer⸗ 


ſofork zu vermieten. . 
04661 


Straußfedern, Reiher, 
Sut- und Ballblumen, 


Paſenölumen 


in beſten Qualitäten und 
eleganter uus führung zu 
ſoliden . 


Blumen: und 
Federn⸗Fabrik 


2 
| Breslau, 


| 
| Ohlauer Stadtgraben 21. | 


19 Auszeichnungen. 
Preußiſche Staatsmedaille. 
Geſchä,ksgründung 1836. 


Sachgemäße 80472 
Juſtandſetzung v Federn, 
Fächern, Boas, Reihern. 


8 und Tisehbilards 

4 Inneuesisrunütentroß. Konstruktion. # 
: Neuhusen’s. 5 
A berühmte internationale 


9 Match-Gonvex-Banden  ® 
u HeuhaseisBi lardiabrik I 


x Heileferanten- - 5 
t. kel. Hoheit des Groscherzägs ron 5 
85 Möcklenberg-Schwerin.- GaTr. 1850 9 
BERLIAWS 
otsdamer Strasse 20 

32 gold. Medallion, Ehrenpreise & 


= Königl. Prauas. Staatsmedailie 
Ei PEST] 2 


5 


a & 
Spesinitäl: —— — a9) eingefandter pg, 


Bornehmes und tonangebendes Tapeten- 
Hans, Spezial ⸗Geſchäft der Brauche. 


Breslau 1, Albrechtſtr. 37, Fernr. 10630. 
Spezialität: 05017 


Tapeten in allerfeinit. Genres 
Wandſpannſtoffe — Linkruſta. 


Ber langen Sie Muſterſendung gratis und franko. 


| ide : 


+ hervorragender Wallenifeer | Nachherd und allen Bequemlichkez 
2 Unrerglelchliches 
U Die Freundſchaft S ſich in Haß 2) Die Anverrneidli he Schande. 3) Angeithis des Todes. Großartige Ausſtaftung. Unrerg chliches tr. Nr 


„Das Abenteuer eines Mondſüchtigen“ 


Sensationelles Drama in 3 Teilen (1700 Meer) aus d 
* artiſtiſchen Serie Gaumont. 


47 


Nene Taſchenſtr. 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 
Haus mit feinem privatem Charakter. 


Neu eröffnet! 
20 Zimmmer mit 33 Bel ten. Zimmer von 2,00 — 7,50 M. Vorneh. 
mes e Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Bäder im ale 
05366 Telephon Nr. 8408. 


kauft der Kenner nur gut und billig in der ringfreien 


Tapeten⸗Handlung Fr. Engelhardt 


Bres ran U., Reue Taſchenſtraße Rr. 32 (in d. EHE des Zeutralbahnh.). 
Beſichtigen Sie bei einem Beſuch in Breslau in meinem Geſchäſtslo⸗ 
kal die bochintereffanten, neuzeftlichen Tapetenmuſter und verſchiedenen 
Dekoration sartikel. : Ste erhalten daſelbſ auch moderne Ledertapeten 

und Spannſtoſfe 04725 


Ssamatoriıulmı 


„Felicienquel 


bei BRESL 


Nervenheilanstait und Erholungsheim. Kuren aller Art auch im Winter 
volle Kurpension ee ärztl. Behandlung v. 6 Mk. pro Tag an. 
3987 1 


Dr. Bindemänn. 


* in SBERBMIGK 
AU. Tel. 5- 


Obernigkb. 5 


£ewalösche E 
Len anstalt 


5 1870. — Fernsprecher 1. 
Dr. Loewenstein, Nervenarzt. 


1. Sanatorium für Nerven- und 
Gemũts ranke. 

2. Kurpension jür Rekonvaleszen- 
ten und Ergolungsbedürftlge. Ent- 
zie hungskuren. 
Näheres ct. illirgtr. eee 


—. 
Potogt, Sant-Unftalt N. von Arenfell, Ppotogr. Gel, 


Bredlau, Gartenſtr 


| Delportrai its: Paſtelle.Aguarolle 


Kyſtenloſe Beſichtigung der böchſef Fehenöwerten. permanenten Ausſtellung 


uarzs 


lies, renommiertes Papier- u. Schreib- 
warengekhäft. mit eigener Lithogr. Anſtalt, Buch- u. 


Steindrückerei, Prägerei und Gelchäfisbücherfabrik 


Aufmerklame Bedienung, folide Parken ſtete Neuheiten 
05013 


: Kunftmateriatien‘ 
deichen Ütenfilien 


Lage, aller Farben und Utenfiien 
für Jeden Jweig von ee, 
Obarte Neufelien 


aller. Lester, Kik, 
BVA Nœlefel Tiefbrand, Kerb- 
ice SCH Gare . 


Brestau ? 
Tafcherftraße - 
| Nam. 29181 


620. 


N; Nr. daT 
Erſchütterudes Drama in 8 | Möblierte Zimmer 


großes Teilen in Aus führung mit eclekriſcher Beleuchtung, mi 


ten, bereſts von 18 Abl. manatlich 
ind Zielonaſtr. 12 und Zielong 
30 zu vermieten. 0217. 


it dem berähmten Ko · Pos: öbel 3581 


5 Camillo de Riese Nis zu verkaufen: Nredenz, Stühle 
in der Haupfrolle. Tiſch, Trumtan, Ditomane, 7 Zur 

mit Sctränkchen. Uhr, Lamge, e: 
„IS: Beilitelen, We and. diie, ” 
1 rank, Schränke. 5 
nänmaſchine. Promenaden 27 2 


Kräfte. 


ee 1112. J. 71 51781 | 
Balischhess 


in Aust 8 eee ee 


für Papieroſſen. 
Rauchende! En 


Man verlange überall Zigaretten⸗Hülſen und Pavieroſſen aus dem 
allgemein bekannten ae len Eee ier „Cartouchest 


Chritl, Brivat-Holiz in Breslau, ee 


und für bie Geſundzeit ron ke een W Ade! 
Muſter von Zigaretten⸗Papier Cartouches“ nerfendet : 


der Geueral-Vertreter L. Siiherlast, Warſchau 


5055 


0d. 3 verleihen 


Schwere Drehbänke 3, 5½, 8 
Sofomodile 15 bis 20 HP. 


Meter lang, 


Lokomobile 6 bis 8 HP fahrbar 
Vulſenieter Neubaus 3 und 7” Druckrohr. D Dampfvumpe, Worth Bingen 
21; Drucktrohr. Diver ſe Brtamen⸗ und Vaupumpen, Centrifugalvum⸗ 
pen 3“ Druckohr⸗ Cali forniapumpen 1½ und 1° Druck ohr, Venli⸗ 
latoren 10%, Waſſerſcz eber 3“ bis 6“. Cydrauten 2” 2 Kohlenmages 
1 Rollwagen und 1 Halbveck, 10% Bohrr öhre u. Brannen⸗Werkzeugt 
Thonröhren von 3“ bis 24“ Durchm. f 
Zu beſichtigen: Wulczanskaſtr. 168, Telephon 6-70. 


bei Ingr. A, Schöpke. ; 


ö 


Silberwarenfabrik 


Julius Cemor, Breslau N. 


Fabrikation aller Arten 


Echter Silberwaren 
Größtes Lager fertiger Suberwaren Oftdentſchl. 
Delailverfauf direkt in der Fabrik Fiſchergaſſe 11. 
Kataloge und Offerten franko. 


Gelegen eitskünfe 


ganzen Welt! 


PflegtDeutsche Humor 


Er ist die beste. wertvollste Geistesgabe, 
die Ihr als Deutsche überall in der Welt besitzt! 


Wirklich geistreiehen Humor, die anerkannt 

besten Witze, satirische Leckerbissen über 

politische und gesellschaftliche Ereignisse in 

Verbindung m. ausgewählten, erstklassigem 

Bilderschmuck der bedeutendsten deutschen 

Ulustrationskünstler u. besten Karikaturisten 
bieten die weltbekannten 


Lustigen Blätter Berlin 


Wöchentlich eine Nummer, 28 bis 40 Seiten, 

mit vielen bunten und schwarzen Meister- 

Hustrationen, darunter die bel liebten reich- 
haltigen Spezial- Nummern. 


Vierteljahrs- Abonnement Mk. 3. —exgl.Porto 
Probenummern gratis und france vom 
fbunmmern gratis und france vom 
Verlag der „Lustigen Blätter“ 
j (Dr. Eysler & Co.) G. m. b. H. 
Berlin SW. 68, Markgrafenstrasse 77 


| 15 au Feuilleton. 


=» 
Sie preßte die beiden Hände gegen die 
ſchnerzenden Schläfen und trat an das halb⸗ 
N Fenſter. e 
a ſah ſie, wie aus dem Haustore eine 
„ ſchlanke Dame herauskam, auf der Bord⸗ 
lle ſtehen blieb und mit dem Schirme zu 
Fenſter des erſten Stockes hinaufwinkte. 
Dabei fiel ihr Blick zufällig auf Lore, und 
chnell verwandelte ſich die lächelnde Lie⸗ 
denswürdigkeit in ihrem Geſicht in fo boshafte, 
iriümphierende Schadenfreude, daß Lore, wie 
yon einem Schlag getroffen, vom Fenſter zu⸗ 
rücktaumelte. 

Hete Kaskel! . . 

Ihr hatte fie dieſen ſchrecklichen Auftritt zu 


kein anderer als Klaus ſelbſt mußte ihr die 
Mittel dazu in die Hand gegeben haben! 
Dieſe Erkenntnis kam mit ſo vernichtender 
Klarheit über Lore, daß fie halb ohnmächtig 
auf den nächſten Stuhl Jank und in krampf⸗ 
haftes Schluchzen ausbrach. 
Verraten hatte er ſie — preisgegeben — 
ind warum? Dachte er fo niedrig von ihr? 
glaubte er, ſie könnte ihm ein Hindernis ſein 
bei feiner Werbung um die andere, und wollte 
ihr zuvorkommen? 
O, wie häßlich, wie jämmerlich das war! 
— Und fo feſt hatte fie an ihn geglaubt, fo 


ö 
g 


Für Damen 


für Kinder und Erwachſene 
in der ganzen Welt be 
und beliebte Richter ſche 

Preis liſte gratis. 


verdanken, daran war kein Zweifel, und — 


völlig hatte ſie ihm ihr Herz, ihr Vertrauen 


empfehlen wir als ganz besonders preiswert: 


Auker Sleinbankaſten. 


05649 


ſollte alles ausgelöſcht ſein, 


e fort von hier ſollt 
ſie, ihm aus dem Wege. l 


Schwer atmete ſie auf. Ihre Augen Wurde 


delnde Worte über die Un annehmlichkeiten, die 
ſie ihr zuletzt noch bereitete. N 


Aber die würde fie ja dann nicht mehr 


hören. — Eine innere Stimme mahnte ſie 
wohl, dieſe fündigen Gedanken zu bannen, aber 
Ne vermochte ſie nicht mehr zu unterdrücken. 

Klaus von Uerten klopfte nervös mit dem 
Bleiſtiſt auf den Tiſch. 223 

„Zur Sache, Mann! Sie erzählen mir da 
viel von Hungerlöhnen und Krankheit und 
Nahrungsjorgen, aber immerhin — das iſt doch 
ſchließlich noch kein Grund, um in fremde 
Däujer einzubrechen und gleich mit dem Meſſer 
herumzuhantieren! Uebrigens, ſo viel ich gehört 
habe, ſind Ihrer Familie doch öfters von pri⸗ 
vater Seite kleine Zusendungen gemacht wor⸗ 
den, nicht wahr 2“ f 8 

Martin Fuchs zuckte die Achſeln. 

„Nicht der Rede wert, Herr Aff effor. Und 
wies uns am ſchlechteſten ging, gerade in der 
letzten Zeit, da hat ſich das Fräulein nicht 
mehr ſehen laſſen. Na, das werden Sie ja am 
beiten wiſſen, Herr Aſſeſſor“. 

Ich? Wieſo? Nicht das geringſte weiß ich 
davon!“ N e ö 

Klaus war das Blut in das Geſicht geſtie⸗ 


gen; er legte mit einem Ruck den Blauſtift auf 


den Tiſch zurück. N | 

„Aber es intereffiert mich. Wann war denn 
die Dame zum letztenmal bei Jynen, falls Sie 
fi; deſſen noch erinnern? i 


ſer Aus 
wahl: 


ppnrate 


Erſtklaſſtges Syſtem mit ſicht⸗ 5 


Typen, Tabulator und allen 
letzten Neuerungen. Jede 


Aus allen Abteilungen sind grosse Posten zu ganz besond. 
billigen Preisen, teilweise weit unt. Selbstkostenpreis 


Blusen schoner 


m 


0 29 8 . , u 
Parfümerie Piver 8 Co. 
Breslau I, Oplauerſtraße Nr. 81. i 
es Viertel vom Ring. neben Kempinski. Spezialität in konkurrenzlo : 


Spiegel, Bürsten, Schildpattwaren 


e Novar feinſter Zoilettenriifel, Niederlage der Euergos⸗ 
N a 2 5 3 


| | Blickensderfer Schreibmascaine, 


» er es Spe tal» 


Sedzer Zeitung — Dienstag, den 5. (18) November 1913. 


geſchenkt — und nun ſtieß er ſie beiſeite, nun [„Das kann ich Ihnen ſogar ganz genau 


ſagen, Herr Aſſeſſor. Das war at Mittwoch 


vor vierzehn Tagen, wo meine Frau ſtarb. Da 
hatte ſie noch in aller Haſt den Arzt aus We⸗ 


Ebeling den Arzt geholt — am Abend — aus 
Wegeſtedt ——“ 8 
Fuchs ſaß höchſt erſtaunt zu dem jungen 
Mann auf, der blaß und nach Atem zingend 
vor ihm ſtand. N 


„Na, ja doch, Herr Aſſe ſſor, fo ängſtlich 


war ja die Sache nicht, es geht doch meiſten ⸗ 
teils auf Straßen und bloß vom Burgkrug an 
durch den Wald. Und da hatte ſie ja den 
Herrn bei ſich, der hat ſie nachher auch wieder 
bis in die Stadt gebracht. Nötig wär's aber 
auch gar nicht geweſen, denn daß die Luiſe 
auf'm Tod lag, 
Und da wiſſen niſcht 
gegen“. hr 
Klaus hatte gar nicht zugehört, was der 
Mann ſprach. Er winkte nur mechaniſch dem 
eben eintretenden Amtsdiener zu, ihn wieder 
abzuführen, und ging mit großen Schritten im 
Zimmer bin und her. 
Das Blut hämmerte 
und vor ſeinen Augen lag es wie ein Nebel. 
Das war alſo das „Stell dichein“ geweſen, 


die Doktors auch 


von dem Hete Kaskel iym zu berichten wußte. 


Ein Samariterdienſt — ein Opfer, das ſie für 
eine todkranke Frau gebracht hatte! Und 
während der ganzen letzten Zeit halte ſie ihren 


ein zwingender Grund vorgelegen haben! 


Wer weiß, ob fie nicht krank geweſen war, 
ob die Rätin ihr den Ausgang nicht unterſagt 


Hadschuhe Strümpfe gestellt Die Ausverkaufspreise sind mit Rotstift vermerkt. Handsdhuhe en Taschentlicher 
f 32 — N rikotagen 
e Wollene n Für Kinder en sn 
Kragenschoner Ledertaschen Kragen Wollene gestrickte Swealers, Hosen, Mützen, Hand- Banscheiten Kragen . Westen 
Jabkots Cravatien schuhe — Schals — Strümpfe, Gamaschen. Kravatten 
Ausser den zum Ausverkauf gestellten Waren, Wollene Wollene 


KRI. 1. 388 an 


** 


Aelteſtes und 


03669 


| Hatte für Trotz 


unter den Füßen. 


das konnt'n Blinder ſeten. lokal 
galliger Stimmung, 
[ ieiner Bitte um Urlaub noch zurückhielt. 


ihm in den Schläfen, 


Uerten, heiraten Sie nicht, 
| ‚Rat, den ich Ihnen geben kann. Wird aller⸗ 
Schützling vernachläſſigt — dazu mußte ſicher 


hatte, und er in ſeiner törichten Verblendung 


Servwiteurs........ 


== Grande Parfumerie 


I. Sznajder, 


Lodz, Petrikauer· Strasse Nr. 50. 


Salons aparts 
für Manicure, Pedicure, 


. giehts- und Vibrations-Maesage. 
Auswahl 


und Laune gehalten, was vie 
leicht bitterer Zwang geweſen war! 

Und nun? Was nun? N 

Sollte er ihr ſchreiben? 


1. 


5 ö . groß und ſtarx, ihre Nägel preßten ſich feit in geſtedt geholt, aber wie fie ankam mit ihm, da Er war felſenfeſt davon überzeugt, daß 
eh I r E ie zarte Haut. 525 war fa die Luiſe Schon — —“ i jeder Brief an Lore erſt die Kontrolle der 
5 + Ja, fie wollte fort, niemand mehr läſtig „Er unterbrach ſich plötzlich, denn der | Amtsrätin paſſierte. a e 
N | fallen, niemand mehr im Wege fein. Sie lebte Aſſeſſor war aufgeſprungen und hatte ihn am Und wenn er alle Bedenken und Rück⸗ 
we Roman ja doch keinem zulieb, nur ſich ſelbſt zuleide. Arm gepackt. a iſchtten beiſeite warf, zu ihr hinging und um 
von Ihr Tod konnte niemand ſonderlich betrüben; „Was fagen Sie da, Mann? Am Mitte | fie warb — war er denn ihrer Liebe jetzt noch 
H. Stephan. nur die Amtsrätin fand gewiß ein paar ta⸗ woch vor vierzehn Tagen — da dat Fräulein ficher? Mußte fie, nach dem Voraufgegangenen, 


nicht jede Annäherung ohne weiteres abweiſen 2 N 
Er blieb ſtehen und ſah ungeduldig nach 
der Uhr. Der Amtsgerichtsrat kam heute be⸗ 
ſonders ſpät, und ihm brannte der Boden 


Nur erſt hier heraus aus dem Aktenſtaub, 


der ihm den Atem beengte — nur vor ihr 


Haus wenigſtens und warten und hoffen, viel⸗ 
leicht war der Zuffall ihm hold und ließ ihn 
einen geeigneten Boten finden, oder führte ihm 


die Geliebte ſelbſt in den Weg. — N 


Indes als Rat Neuhaus endlich im Amts 
erſchien, war er ausnahmsweiſe in ſo 
daß Klaus vorerſt mit 


Er erwog gerade, ob es nicht womöglich 


das befte ſei, den im allgemeinen ſehr lieben .- 


würdigen Mann ins Vertrauen zu ziehen, als 
dieſer plötzlich den Stoß Papiere, den er durch⸗ 
ſah, mit einem ärgerlichen Seufzen Klaus 


zuſchob. 


„Ja, lieber Affeffor, Sie werden das wohl 
allein erledigen müſſen! Ich habe, weiß Gott, 
Kopfſchmerzen bekommen. jo ſelten mir das 
paſſiert. Ach, die Weiber, die Weiber! Lieber 
das iſt der beſte 


dings wohl kaum auf fruchtbaren Boden 
fallen“. N 5 


8 =. (Forkfegung folgt). | 


Für Herren mm, 


elektrische Ge- 
Grässte 
in sämtlichen Paarartikein. — 


Beste Informations-Quelle für Damen über 
moderne Frisuren u. 9. w. nach den neue- 


sten Fachjournalen. EEE e e N 


ale und Fabrik F. Ad. RICHTER & C-ie, 
St Peilersburg. Nitolajem: kaja Nr. 14. = 


Maſchine mit 2 Schriften 
vier 2 Spraßen; auch 
hebräiſch rückwärts ſo wie comb. 
hebr. m. andern Sprachen. e 
Preis 185 260 Mark. Modell 170,000 im Gebrauch! 
Weltblick 135 M. Alumi⸗ — Kafalog franks. — 
nium Reiſemodell 200 M. Modell Noesdlick für Correſp. und 
Noten 750 M. u, 05689 


GROYEN & RICHTMANN, Cöin. 
Finale: Berlin M., Leipzitzer Straße Nr. 112. 
= Größere Verkreler-Bezirke in Rußland zu vergeben f ==; 


| barer Schrift, auswechſelbaren 


— Bezirk 


Faldsanatorium Ubernigk wa 
a. Leichtlungenkranke , Erholungsbedürfüge 


Al e Rage inmitt. von 4000 Nerg Kiefernwald, 60 Morg eigener Wald 
ee — Zentre rhei Elettr. Sicht — ana ehe 
Aan in vs — intern Sommer geöffnet. z Ko in 1 8 
k. an pro Tag. Proppekte franko. = 
rn Sry Dr. Fritz Kontny. 


Breslau], 
‚SchAmweidniizerstrasse 48 


5 4  Fllicle:-Posen Mifkelmpiass i 
Verleih⸗Anſtalt ee 


A. Neumann, 


fertiger Schüler⸗ und Knaben⸗Kleider 


ch. KO TO WIC z. 


* Lodz. Petrikanerſtraße Nr. Sl, . 
empfiehlt Feine reichhaltige Auswahl fertiger Schüler⸗ und 
And Knabenkleider 155 den feinsten Steffen der Selten Mer 

ken. Beſtelungen werden tadellos ausgeführt. Berſandt 


damgeſchaft: 


Equipagen⸗ 


. Dole 
e Kaser, s l se. Hide, 


RR — 


i 2 j 355 . at GD Jobis, 
ned): allen Wee e 34 05594 A. 119, 24.10.53 f 1 ‚Cunigques >) 555 


Warſchau, St. Jerska Nr. 


EEE x 


zit 


Ohrenkrankheiten 


Angen⸗Krankh. 
Haut⸗ und 
Geſchlechtskraukh. 


we Sy 


Petrikauerſtraße Nr. 144, (Eingang auch von 

ftrage Nr. 2), Telephon 1941. 
Röntgen- und Lichtheilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung des gRör 
Heilung der Männerſchwväche durch 
Elektriſche Glühlichtbäder. Koh len⸗ 


perinnern mit Röntgenſtrahlen). 
Pneumomaſſage und Elektrizität. 
Tänzer und Vierzellenbäder). 


Krankenempfang von 8—2 und von 5 —9 Uhr. Für Damen beſon⸗ 
5 dere Wartezimmer. 


Dr. Trachtennerz, Dr. H. Schumacher, 


Zawadzkaſtraße Nr. 6, 


gew. Afſiſtent Petersburger ſp: 
Stadtſpitäler. Spezialiſt für Sip⸗ 
hilis. Haut- veneriſche Krank- 
Heiten u. Männerſchwäche, Behan⸗ 
dlung nach Ehrlich⸗Hata 606-914 
Heilung mit Elektrizität. Sprechſt. 
von 8— 2 und 6—9 Uhr. Damen 
don 4-5 Uhr. Beſondere War⸗ 
tezimmer. 04377 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen⸗ 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 

ſtörungen, 0662 
Stottern, Liſpeln, etc.) nach der 
Methode Profeſſor Gutzmann, 
Berlin. — Sprechſt. 10 —12¼ 
u. 5—7 Uhr. Petrikauerſtr. 165 
Ecke Annaſtr.) Telephon 13-52 


5 Zurückgekehrt ie 
Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Haut, Haar-, (Ross 
metik) vensriſche, Geſchlechts⸗ 
Krankheit. u. Männerſchwache. 
Wolndniomwaſtraße Nr. & 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Hata 806 und 914 
ohne Berufsſtörung. Elektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Harn 
röhre. Sprechſtunden von 8—1 
u. 4—8J¼ ũ Uhr. Damen 5—8. für 
Damen beſond. Wartezimmer. — 
Telephon 13-59. 01913 


Ur Wolynski, 
Peirikanerſtraße Nr. 89, 
Ohren-, Naſen u. Halskrank⸗ 
heiten, 
geweſener Aſſiſtent an der Bres⸗ 
lauer Univerfitätsklinik (Prof. Hins⸗ 
berg) hat ſich hier niedergekaſſen⸗ 
Operationen, Bronchioskopie elektri. 
ſches Licht, Bäder. — Sprech⸗ 
ſtunden: 10-12 und 4-6, Som: 
tags 10—12. 0442 


Dr. M. Hapierny 


Spezialiſt für Geburtshilfe und gens. u. von 4—7 Uhr abends. 


Frauenkrank zeiten, 
ehem. Ordinalor der Warſch. Unis 
verſitäis ⸗ Frauenklinik Empfäng: 
täglich v. 10—11 Uhr vorm. and 
von 4½ — 9 ½ Uhr nachm. 

Poludniowaſtr. Nr. 23. 
Telephon 16-85. 04430 


Br. Alfred Hejaann, 


Spez für Ohren, Naſen.⸗ Hals- 
krankheiten, aus Warſchau, hat 
ſich hier niedergelaſſen. 
Zachodniaſtr. Nr. 57, Tel. 35:34 

Sprechſtunden von 9—10 Uhr 
und 4— 6 Uhr. 04700 


Er Nad. V. Lotz 


Petrikauerſtr. 71. Tel. 21.19 
empfängt 05023 
Herz⸗ und Lungenkranke. 


Von 10—11 u. non 4—6 lihr. 


Ber, A. Sresgiik, 
Zachodnia Nr. 68, (an der Zielona. 
Ventrriſche,⸗ Haut. Haar- und 
Harnorgaukranctzeiten. Nönt⸗ 
gene und Lichtheilinſtilut. Blut⸗ 
unterſuchungen bei Syphilis. 

Spiechſtunden von 8½— 11 


Erſte Seilanſtalt der | | 


für ambulante Kranke. 
Petrikauerſtraße Ar. 45 (Ecke Zielona), Telepfon 3013. 
Jun. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser re 
e ne Dr. L Lipschütz elt fr Site 
Frauenkrankheiten Dr. MH. 
Chirurg. Krankh. Dr. H. Kautor yon 2—3 7-8, 
Hals⸗, Naſen- u. Dr. C. Blum 


Montag, Dienst., Mittwoch, Donnersk. 1—2 
Freitag, Sonnabend, Sonntag 9—10 morg. 


Dr. B. Donehin fägli don 10 
Dr. L. Prybulski 


Sonnk., Dienst., Donnerst., Freit. 1 —2½ 
Montag, Mittwoch, Sonnabend 8—9 abds. 


Blut⸗ und Harn⸗Anualyſen, Ammenunterſuchung. 
Pocken⸗Impfungen. 
Konfultation für unbem. Kranke 50 Kop. 


Spezialarzt für Veneriſche, $ 


mehrig. Arzt der Wiener Kliniken 


Betrikauerſtr. 35. Tel. 19-84. - 
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Wollen Sie sich in Breslau einkleiden? 
So beſacher Sie die erſttlaſſige Herren · Maß- Schneiderei 


Gustav Wieczorek, Breslau, Ning 24, I., 


vis-à-vis Schweidnißzer Keller. 
Agparteſte echt engliſche Neuheiten in großer Answahl ſtets am Lager. 
Hochmoderner Schnitt. — Weilgehendſte Garantie. — Prima Stef erenzen. — Leußerſt mäßige Preise. 


Ein Befuch macht Sie unbedingt zum dauernden Kunden. 


5 e 


0 


1 


rzte 


Bests Fabrikate In allen Preislagen, Spitzen- 
breiten und für jede Schriftart empfleblt 


J. P ETERSILGE" Papierhaudlang 


— Lodz, Petrikauerstrasss Nr. 123. — 


D-1 u. 
V 7% tägl. 


ütter. 


Papierny von 3—4 fäglich. 


dr vormittags. 


Breslan 


Minzel⸗Straße Nr. 59. 


Sckleſtſche Haustzaltunastchul e 


Internat. Gegründet 1399. & 
ternat. Staatl konz. Wewiſſenh Ausbild 
in allen prakt. u. wiſſenſchaftl. Unter⸗ 
Eigenes neues Haus. Garten. vichisfächern. Spot! und Tanz. Zeile 
(Früher Kloſteruraße 23 25.) Empfehlungen. Nägeres d. Prosgefte. 
Vorſteherin: K. Harriers (Rachf. d. der . Frl. Koepke]. variz 


03530 ® 


DRESLAUSSALZSTRASSESS 
- ÄTELIER umWERKSTATTEN 

Für VORNEHMEN INNENAUSBAU. 
_ WOHNUNGSENRKHTUNGEN, 
 DECORATIONEN. TEPPICHE 


der Evangelicka 


05050 


Blutanalyſen bei Syphilis. 


02067 


Nawrotſtraße Rr. 2. 
Haut⸗ und veneriſche (696) 
Krankheiten. Elektroliſe und 
elektriſche Durchleuchtung der 
Harnröhre. Empfängt v. 8—10/ 
vormittag u. v. 5—8 nachmittag 
Sonntag von 8—1. 0356 


Ur. med, Schwarzwasser, 
Vetrikauerſtraße Nr. 13. 
Innere Verdauung⸗ u. 
Stoffwechſel⸗Krankh. 
Sprechſtunden von 11—1 früh u. 
von 5—½8 Uhr nachmittags⸗ 
Notw. Analyſen im eig. Lobora- 
forium. 0307 


Dr.FeliksSkusiewiez g 


Andrzejaſtraße Nr 13. 
Beneriſche. Geſchlechtsn. Haut: 
krantheiten. Sprechtunden: von 
9½—11 u. v. 5—8 Uhr. An Som 
u. Feiertagen von /,10—12 Uhr.— 
Telephon 26-36 2559 


Dr. H. Litmanowicz, 


Harnorgankrankheiten⸗ (Mic 
renblaſe⸗ Harnröhre. 


Krutkaſtraße Rr. 12, 


Telephon Nr. 18-61. Sprechſtun · 
den von 8— 10 und von 5—7 1. 
Ur. 03048 


Dr. mei, N. Meder, 


Sauglings- u. Kinderkrankheiten, 
aawrotsirasse Hr. 7, Tel. 32-42 
Sprechſt. v. 4—7 Uhr ab. 03614 


Dr. med. 
BolestawKon 


Ohren,⸗Naſen,⸗Hals⸗ n. chirnr⸗ 
giſche Krankheiten, 03666 
Yetrifaueritr. 56. Tel. 32:62. 


8 ! RB 
N 9 
I. Centrale 
ii © aus. 
G. m. b. H., 
BRESLAU = 95 Tauentzien - Strasse 3; 
Grösstes Spezial-Geschäft Ostdentschlandge. = 


= Pormanente Aussteilnng, >= 


Grösste Auswahl in ee 
Gelegenheits-Käufen. 


N 
Qekoaomische 


Drantlamge: 


EEE SESEHERNEETERERTEEBEREER. 


es 


Gutenbergſtraße 18/20 Gartenhaus 
Lyzeum S. von Zawadzky 
vorm. Höh. Mädchenschule v. Ebert 


f Bezinn des Winterſemeſters 1. Oktober. Sommerſemeſters 1. Aprt 
Töchterpenſionat Spornberger vorm. v. Eb 
Das Penſtonat bietet ſchalpfichtigen und er pachſenen funzen Mädch 
gemütliches Heim. — Gründliche Ausbildung. Sorgſame Erziegunz 
und Körperpflege. — Freie geſunde Lage. — Ausländerin int Su 5 
X | Referenzen und Proſpek.e d. d. Vorſteherin 
04584 


Fabrik: 


Warschau, Mono seist Nr 7 
Telepzon No 60-5. 07 


&. Spornbarger, 


Jetzt beſte Alanzzeit! 
75 in div. beſten In⸗ 
bſtbäume da, Ho nt. 


Siachelbeeren hoch u. niedrig im beiten groß früch⸗ 
tigen Sorten, empfieglt zu billigen Preifen 


Daumſchule „Romanowe, 
Ruda ⸗abiautcka. 05583 


m. Schulze, Nacht, 


— Breslau, Junkern⸗Straße Nr. 12. — 


 Bihren. 


2 


Dr. W. Dulkiewiez, 


veneriſche, Sant⸗ und Harn ⸗ 
krankheiten. 
Nawrotſtr. 1, Ecke der Pelrikauerſtr. 
Empfängt von 9—12 und von 
5—8. Damen v. 45 —Uhr 05183 


EG 


Sehr viele Personen haben 
ihre Gesundheit verbessert 
= und diese erhalten durch 
8 den Gebrauch von 


8 Pariser 
Abführungs-Pillen v. 


b. KOWEN| 


sie reinigen das Blut und 
regulieren die Darmfunktionen & 


dem, der mir einen Selfaktor⸗ 
weilter oder kleineren Krempel. 
meiſterpoſten verſchafft. Off. unter 
„P B.“ an die Expedition dieſes 
Blattes. 3567 


Petrikauerſtr Nr. 85 


Empfangsſtunden bis 11 Uhr mor⸗ $ ' Sie beten leichter 2 1 1 j 
N si „ 2 5 80 5 Spezial⸗Kur e. Größte Auswahl. Billiaſte Preiſe. Reeſte Ga- 
N 3 Pillen KOWEN’SE runtie Niederlage von Lange, Vacheron, Patsck. 
D b . © sind in allen Apotheken und ja) Webkurſe, d) Stuhlmeiſterkurſe. Armbanduhren Stets Ein 5 
85 ey erg Milſchſtr. Nr. 10, Wobnunz 9 in Paris. Fe. St 1 Denis ar (Lehrdauer I- 3 Monate. Honorar R 1 . Neuheiten. 
1 5 20 E60 Köl) Zeven Monat be⸗ fontralluhren. Fernſprecher 715. Das 


ginnt ein neuer Kurſus 04756 


Das Korſett⸗ Melier 


von NM. Redzier ska, 
Lodz, Petrikanerſtr. Rr 132. 
empfiehlt neueſie Pariſer und 
Wiener Fa gons Beſtellungen 
werden auf Wunſch angefertigt u 
Reparaturen ent gegengenommen. 

5 63 05238 
r 

Mobsı 


abreiſehalber billig zu verkaufen: 
Salongarnitur, Trumeau, Säulen. 
Otlomane, Kredenz. Tiſch. Stühle, 
Schränke, Bettſtellen mit Matratzen, 
e 3 Falk Nachttiſchchen, Wäſche⸗ 

2 * crank mit Spiegel, Pult, Uhr, 
Zielona ⸗Straße Nr. 12. Grammophon, Nihmaſchine. Glu⸗ 
Eingang durch die Fronttür. wnarraße Nr. 9, W. 14. 3582 
3574 " 


Beneriſche⸗, Geſchlechts. 
und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 5—8. Damen 5—8 be- 8 
londeres Wartezimmer. Sonniags 

N nur vormittags. 04039 
Krutkaſcr. Rr. 5. Tel. 26-50 


Zurückgefehrt 04457 dr. N. Grotowski 
ar. Rosenblatt nn Ar ep, 


5 EEE rinär⸗Arzt.) 541. 
Ohren-, Naſen⸗, Halskraulh 
Empfängt von 10—11 und 5—7. Telephon Nr. 27.17, 


Sonntags v. 10— 11 Uhr. Radwanska raßer Nr. 19. 


Fr. Lydia Poliakowa 


nimmt Beſtellungen auf Blumen 
aus Holzſpähnen am. Tel. 21-96, 


VBaumwollfpinnerei⸗ 


Fachmann, 


firmer Meiſter aller Abteilungen, guter Kenn er roher 
Baumwolle, als ſelbſtändiger Leiter. wie Mei ter hier“ 
orts und auswärts, wie auch als tüchtiger Produzterer. 
Ckonomiſt, und Herſte der erſtgaſſiger Garne und Zwirne 
bekannt, 3. . in Schullpinnerei als prakliſcher Mitar- 
beiter tätig. emofiehlt Baumwolkfpinnereibeſißern jeine 
Dienſte als iechniſcher Beirat, oder praktiſcher Leiter, 
155 See Cdalesdedin gung. Geil. Angebote nimmt 
ie Spedition dieſes Blattes unter 15 Baumwoll pinnerei 
enigegen. 55 ‚04195 


| 


++ 


Da: haltung: : 
(einf., 5997, u. amertfar.) 
stenfmäns, Rechnen: 
(Ralfulet. u. Umrechn.) 
Kaufmann Storreip.; 
für Sprachkundige). 
Koutokorreutiehre: 
(nach allen Spfienten), 
Stenographte : 5 
(Syſtem Gabelsberger). 
Erfolg: 65554. 
(in kurzer Zelt garanttert. 


Spezial⸗Arzt 
für Haut- und vencr. Leiden 
auch ännerſchwäche. Bei 

Syphilis 
Anwendung von 606 und 914 
obne Berufsfiörung. 8 
Er, Lewkowiez, |! 


= 


SBI 
abreiſehalber ſpoitbillig zu ver⸗ 
kaufen: Kredenz. Tiſch, Stühle 
Schränke, Ottomane mit Spiegel, 


Mediko mech. Institut, 


04695 Sa lvatorplat 3,4. i 
Behandlung von Rückgratsverktümmangen, Gelenks verſteifungen, Folgt 


IARMONIUUsS. 

Spez.: Von jederm. ohne Ro⸗ 
tetkenntnis ſofort nimm. zu 
A spielende. Inſtr. Katalog gratis. 


terriehts⸗Kurſus 


morg. u. v. 6—8 abends. Damen wohnt jetzt Konſtautiner tr. 1; 3 FE nn 20y® Maier, Sgt. Holl Fulda | Beitſtellen mit Matratzen, Waſch. von Knochenbrüchen, Rheumatismus. Gich: wm Nönigen⸗Appr fe 
CCC C% ⁵ TTT 
u. Feiertags u. 9—42 Uhr vor- Sountags 9-3, — Separate 2 U = Peinirgner Sr, Plaus. beienders vinige Haus Ja. met a Trumeau⸗ Säulen, Apparaten 2c. f 
mittags 0375 | Wartestmmer. rr 3 Dr “br, „. bmaſckine. Pramenaden- 


Lerausgeber J. -Peterſtige s 


Zahle 50 Abi, I 


Erben 


ö ek 1 jet ODE Sigtogiikt e 5 


‚rohe Nr. 37, Wohnung 5. 3582 


Dr, med. Rrause. 
Kane Schuelipreffeir Druck von A. seteliäne" 


